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Bereits um 1601 berichten städtische Archivalien von Festspielen auf dem Burgberg in Meißen. 
Die Festspiele der Neuzeit datieren aus dem Jahr 1925. In der Folgezeit spielten Musik- und 
Theateraufführungen an dem Standort immer wieder eine Rolle. 
Von dieser Tradition befl ügelt, ergriff eine Veranstaltergemeinschaft auf Initiative des Thea-
ter-Fördervereins die Chance zur Neubelebung. Zur Festspielgemeinschaft formierten sich das 
hiesige Theater, die Albrechtsburg Meissen, der Dom sowie die Landesbühnen Sachsen und 
vier Fördervereine. Als Schirmherr fungiert aus der Wettiner Familie Daniel Prinz von Sachsen. 
Die Stadt Meißen ist als Förderin und Unterstützerin eine wichtige und geschätzte Partnerin. 
Das künstlerische Spektrum zieht sich durch die europäische Kulturgeschichte: historische und 
fi ktive Figuren wie Quasimodo und Wolfgang Amadeus Mozart werden auf der Theaterbühne 
zum Leben erweckt, Musik aus 4 Jahrzehnten wird von Sängern, Orchestern und Kammeren-
sembles dargeboten. Darüber hinaus haben Schüler, Amateure und die Meißner Bürgerschaft 
Gelegenheit, einige Programmpunkte mitzugestalten.
Verkauf der Eintrittskarten ab 1. November 2014 
in allen beteiligten Kulturstätten und an den bekannten Vorverkaufsstellen.
19./20./21.6. Der Glöckner von Notre Dame
20.06. Konzert des 
 dresdner blockfl öten consorts  
21.06. Ökumenischer G o t t e s d i e n s t
23.06. Mozart – Wunderkind
25.06. Der Schimmelreiter
26.06. GROSSE OPERN-GALA
27.06. Konzert der Dresdner Kapellknaben
27.06. Märchenhaft · Sagen und Legenden 
 aus dem Dresdner Elbtal
28.06. 90 Jahre Burgfestspiele – 
 Vernissage und Ausstellung 
 im Theater Meißen 
28.06. Festlicher Umzug 
 mit Ausblick auf die 
 Neuen Burgfestspiele Meißen 2016
Mit Beginn der 163. Spielzeit startet das Theater in eine neue Zukunft. Außen 
wie innen strahlt es in neuem Glanz und lädt zu 124 Aufführungen inklusive fünf 
Premieren ein. 
Während der Herbst bis zum Juli 2015 interessanten Konzerten und Schauspie-
len Platz und Raum bietet, erobern in der Advents- und Weihnachtszeit reizvolle 
Ballette, fantasievolle Märchen und exklusive Weihnachts-Galas die Bühne. Im 
Frühjahr stehen gleich zwei Opern-Inszenierungen von Guiseppe Verdi im Spiel-
plan. Dies ist auch die Hochzeit für Premieren der Amateurgruppen des Hauses. 
Selbst Carl Valentin gibt sich im Theater Meißen die Ehre. Sein Zitat „Kunst ist 
schön, macht aber viel Arbeit“ ist unser Credo. Unter diesem Motto bieten wir 
allen Kunst- und Kulturfreunden Theater-Vergnügen pur. 
Folgen Sie unseren neuen Spuren auf den Straßen der Stadt und gönnen Sie sich 






Neue Burgfestspiele Meißen – das Kulturereignis im Jahr 2015. Herzlich willkommen! 
Aus der Stadt
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am Dienstag, 4. Novem-
ber 2014 von 15 bis 17
Uhr im Rathaus, Markt 1
statt. Interessierte Bürger
melden sich bitte unter
der Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter




Meißens OB Olaf Raschke
lädt am Dienstag, dem 4.
November, von 15 bis 17
Uhr zur Bürgersprech-
stunde ein. Foto: Stadt
Die Stadtkasse Meißen weist al-
le Grundsteuerzahlungspflichti-
gen auf die vierte Ratenfällig-
keit der Grundsteuer zum
15.11.2014 hin. Die Ratenhöhe
ist dem letzten Steuerbescheid
zu entnehmen. Ein neuer Steu-
erbescheid ergeht nur, wenn
sich der Betrag oder der Steuer-
pflichtige ändert. Der Betrag
muss am 17.11.2014 beim Emp-
fänger gutgeschrieben sein.
Die SEPA-fähige Bankverbin-
dung der Stadt Meißen lautet:
IBAN: DE37 8505 5000 3100
0100 00
BIC: SOLADES1MEI
Weiterhin besteht auch die
Möglichkeit der jederzeit wider-
rufbaren Teilnahme am Last-
schriftverfahren für künftige
Fälligkeiten. Vordrucke dafür er-
halten Sie über das Sachgebiet





Mitte Oktober begannen die
Straßen- und Kanalbauarbeiten
in der Gerbergasse. Die Baufir-
ma STRABAG AG aus Meißen
wurde mit der Ausführung der
Bauleistungen beauftragt.
Noch in diesem Jahr soll der
Straßen- und Gehwegbau von
Roßmarkt bis einschließlich
Kreuzungsbereich Martinstraße,
Gerbergasse und Kleinmarkt be-
endet sein.
Der fließende Verkehr erfolgt
weiterhin über die bestehende
Umfahrungsstraße.
Die vorhandenen Gehwegplat-
ten werden saniert und neu ver-
legt, gerissene Gehwegplatten
ausgetauscht. Die Straße erhält
einen Asphalt-Belag. Die geplan-
ten Parkplätze werden in Natur-
steingroßpflaster ausgeführt.
Die Anbindung der Straßenent-
wässerung erfolgt an den im
Verlaufe der Gerbergasse be-
findlichen Mühlgraben. Neben
dem grundhaften Straßenaus-
bau wird die öffentliche Be-
leuchtung erneuert.
Nach Fertigstellung der Straßen-
bauarbeiten im vorgenannten
Teil beginnen die Kanalbauarbei-
ten (je nach Witterung) in der
Gerbergasse von Martinstraße
bis Richtung Brückenkopf als
weiterem Abschnitt.





In diesem Jahr wäre der Denk-
malpfleger und Ortschronist
Hans-Jürgen Pohl 75 Jahre alt
geworden. Grund genug, in eh-
rendem Gedenken auf sein Le-
ben und Wirken für Meißen zu-
rückzuschauen.
Trotz oder gerade aufgrund sei-
ner bescheidenen und zurück-
haltenden Art war Hans-Jürgen
Pohl allseits beliebt. Seine Ge-
burt 1939 in der Meißner Alt-
stadt am Kleinmarkt besiegelte
seine lebenslange Verbunden-
heit mit seiner Heimatstadt, in
der er im Dezember 2010 gera-
de 71jährig verstarb. Mit gro-
ßem Hintergrundwissen und be-
eindruckender Detailkenntnis
betrieb er seine Forschung und
keine Frage zur Geschichte Mei-
ßens war ihm zu schwierig.
Hans-Jürgen Pohl hegte schon
früh seine Liebe zur historischen
Bausubstanz und er war neugie-
rig auf die Geschichten, die sich
hinter den alten Mauern und
Steinen verbargen. 1976 machte
der gelernte Kaufmann seine
Leidenschaft zum Beruf und
nahm seine Arbeit als Denkmal-
pfleger im Bauamt der Stadtver-
waltung auf.
Zuvor hatte er sich bereits über
zehn Jahre im Aktiv für Denk-
malpflege engagiert, das er
1970 selbst mit begründet hat-
te. Mit seinem Willen, die Zeug-
nisse der Vergangenheit zu er-
halten, war Pohl in jener Zeit oft
Einzelkämpfer.
Dabei lebte Hans-Jürgen Pohl
keinesfalls in der Vergangen-
heit. Aufgeschlossenheit gegen-
über neuen Tatsachen, Erkennt-
nissen und Methoden war ihm
selbstverständlich. Etliche Denk-
mäler, Gebäude und Stücke von
historischem Wert konnten
durch seine Initiative oder sein
Zutun vorm Verfall bewahrt
werden. Bereits 1967 veranlass-
te er die Bergung eines histori-
schen Taufsteines aus dem 11.
Jahrhundert.
Damals war der Stein durch Wit-
terung und Bewuchs schon fast
dem Zerfall nahe - heute ist er
im Mittelgang des Domes zu be-
wundern.
Hans-Jürgen Pohl initiierte die
Neuanbringung und Erweite-
rung der Denkmalausschilde-
rung an Häusern der Stadt und
erfasste zu diesem Zwecke etwa
400 städtische Denkmalobjekte.
Auch hat er sich um die Rekon-
struktionspläne zu Modellen der
großen Meißner Klöster, wie des
Franziskanerklosters oder des
Klosters Heilig Kreuz verdient
gemacht. Große städtebauliche
und denkmalpflegerische Vorha-
ben, wie die Sanierung der Elb-
straße und des Heinrichsbrun-
nens und die Sanierung der Jo-
hannes- und der Nikolaikirche
wurden noch vor der Wende un-
ter seiner Regie verwirklicht.
Auch die Bergung der Apothe-
kenmöbel der Marktapotheke
ist ihm zu verdanken.
An seinen Erkenntnissen wollte
er möglichst viele Menschen
teilhaben lassen. Das gelang ihm
mit einer Vielzahl an Vorträgen
und kleinen Publikationen, die
über die Jahre echten Liebha-
berwert bekamen. 1981 verfass-
te Pohl den begehrten bis 1990
in vier Auflagen erschienenen
Touristenführer „Meißen“. Bis
heute gilt dieser als wichtiges
Nachschlagewerk zu Baudenk-
malen. Weiterhin erschien ein
Heft zur Landesgeschichte „We-
ge über Grenzen - Elbfurten, Elb-
fähren, Altstraßen, Früh- und
hochmittelalterliche Wegefüh-
rungen im Meißner Elbtalkes-
sel“. Seine wissenschaftlich fun-
dierten Beiträge waren oft in
der Fachliteratur nachzulesen,
etwa seine Deutung zur Grün-
dung Cöllns aus Anlass der hun-
dertjährigen Eingemeindung
des Ortes.
Schon zu DDR-Zeiten begann
Hans-Jürgen Pohl mit der Arbeit
an einer Edition zu „Geschichten
und Sagen des Meißner Landes“.
In mehreren Bänden erzählt er
kurzweilig, was es mit dem
„Meißner Gänsejungen“ oder
der Episode um Bischof Benno
und den Meißner Kirchschlüssel
auf sich hat, wo es einst in Mei-
ßen spukte und vieles mehr.
Weitere Kleinode aus dem Meiß-
ner Legendenschatz bergen die
schmalen Hefte „Das Burggra-
fenschloß zu Meißen“, das im
Jahr 2000 erschien und „Der
Grabstein der Zwickauer Rats-
herren zu Meißen“. Seine Publi-
kationen hat Pohl mit erläutern-
den Zeichnungen liebevoll illus-
triert. Doch Hans-Jürgen Pohl
berichtete nicht nur, sondern
ging auch dem Wahrheitsgehalt
der Erzählungen auf den Grund.
Die Geschichte der Hinrichtung
der Zwickauer Ratsherren pas-
sierte vor genau 600 Jahren in
Meißen. Als im März 1983 bei
Bauarbeiten im einstigen Klos-
ter St. Afra ihre Grabstätte ge-
funden wurde, erkannte Pohl als
einer der ersten die Bedeutung
dieser Entdeckung und betreute
als Denkmalpfleger maßgeblich
die Bergung des Grabsteines.
2007 wurde Pohl im Rahmen
der Seniorentage durch Ober-
bürgermeister Olaf Raschke für
sein ehrenamtliches Engage-
ment geehrt.
Hans-Jürgen Pohl hat sein Le-
ben der Geschichte Meißens ge-
widmet und viele historische
Zeugnisse für die Stadt bewahrt.
Dafür sollte Meißen Hans-Jür-
gen Pohl in Erinnerung bewah-
ren.
Mit herzlichem Dank an Dr.
Hinrich-Jürgen Petersen für
die dem Stadtarchiv zur Ver-
fügung gestellten Aufzeich-
nungen zu Hans-Jürgen Pohl.
Aus dem Leben von Hans-Jürgen Pohl
Zur Erinnerung an einen engagierten Bewahrer des alten Meißens
Hans-Jürgen Pohl Foto: privat
Auf über 10.000 Quadratmetern
vermietbarer Fläche beherbergt
die Innovations Centrum Mei-
ßen GmbH im Meißner Trie-
bischtal derzeit 45 Mieter und
ist damit zu 70 % ausgelastet,
was dem Durchschnitt vergleich-
barer Angebote in Sachsen ent-
spricht.
Dank zahlreicher eigener Initiati-
ven und der guten Vernetzung
in der Region ist die Anzahl der
Mieter steigend. Aktuell sind
ebenerdig erreichbare Produkti-
ons- und Lagerräume sowie Bü-
roflächen verfügbar, die auf
Wunsch auch möbliert und für
kurze Mietzeiten angeboten. Als
Innovations- und Gründerzen-
trum liegt uns natürlich auch die
Unterstützung der vorhandenen
Mieter am Herzen.
Zu diesem Zweck wird die ICM
GmbH ihren neu eingerichteten-
Facebook-Auftritt auch für ihre
Mieter zur Verfügung stellen.
In den nächsten Wochen wird
die ICM GmbH daher auf ihrer
Seite www.facebook.com/
ICMGmbH in wechselnder Rei-
henfolge Kurzporträts seiner
Mieter einstellen, um deren An-
gebotsprofile besser öffentlich
bekannt zu machen.
Darüber hinaus wird das Ma-
nagement der ICM GmbH im
gleichen Zuge auch die Mieter
untereinander besser bekannt-
machen, um damit Synergien
und Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit im Hause zu unter-
stützen.
ICM GmbH stellt Mieter vor
Aus der Stadt
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Am 25. November ist der inter-
nationale Tag „Nein zu Gewalt
an Frauen“. Das Frauenrechts-
netzwerk TERRE DES FEMMES
(französisch für: „Erde der Frau-
en“) nimmt den Tag zum Anlass,
um unter dem Motto „Frei leben
- ohne Gewalt, NEIN zu häusli-
cher Gewalt an Frauen und Kin-
dern“ öffentlich auf dieses wich-
tige Thema aufmerksam zu ma-
chen.
2001 ließ TERRE DE FEMMES
zum ersten Mal die Fahnen we-
hen, um ein Zeichen gegen Ge-
walt an Frauen zu setzen. Seit-
her wurde die Aktion von zahl-
reichen Frauenbeauftragten,
Verbänden und Ministerien auf-
gegriffen und weitergetragen.
Auf Initiative der Meißner
Gleichstellungsbeauftragten Ga-
briele Richter werden vom 17.
bis 26. November auch in der
Elbstraße zwei große Fahnen
zum Aktionstag wehen. Im Zeit-
raum November wird die gesam-
te Briefpost der Stadt Meißen
mit dem Logo der Aktion und ei-
nem Verweis auf den Aktionstag
versehen.
So wird die Botschaft des Tages
direkt bei den Menschen zuhau-
se ankommen.
An dem Tag beteiligen sich bun-
desweit viele Organisatorinnen,
zum Beispiel mit medienwirksa-
men Fahnenhissungen vor den
Rathäusern oder anderen öf-
fentlichen Gebäuden. In den ver-
gangenen Jahren entstanden
auf diese Weise wichtige Netz-
werke und Bündnisse, die bis
heute fortbestehen und noch
weiter ausgebaut werden.
Jährlich wird in vielen Städten
und Gemeinden bundesweit mit
Filmvorführungen, Vorträgen
und anderen Veranstaltungen
auf den Internationalen Tag
„NEIN zu Gewalt an Frauen“ auf-
merksam gemacht.
Aktionstag „Nein
zu Gewalt an Frauen“
Liebe Meißnerinnen und Meiß-
ner, besonders in der Weih-
nachtszeit freut sich jeder von
uns über ein warmes Wort, ei-
nen kleinen Plausch oder eine
altbekannte Melodie. Darum la-
de ich Sie auch in diesem Jahr
als alleinstehende Seniorinnen
und Senioren herzlich zu unserer
traditionellen Weihnachtsfeier
in den Ratssaal des Rathauses zu
Meißen ein.
Im weihnachtlichen Ambiente
mit Blick auf den romantischen
Meißner Weihnachtsmarkt
möchte ich gemeinsam mit Ih-
nen einen besinnlichen Nachmit-
tag bei Gebäck, Kaffee und Mu-
sik verbringen. Gerne möchte
ich Ihnen bei dieser Gelegenheit
von den vielfältigen Ereignissen
berichten, die das Jahr 2014 für
uns bereithielt.
Alle interessierten alleinstehen-
den Meißnerinnen und Meißner,
die bereits das 75. Lebensjahr
erreicht haben und noch im ei-
genen Haushalt wohnen, kön-
nen ab 17. November im Bürger-
büro, Burgstraße 32 eine Ein-
trittskarte zum Preis von 3 Euro
erwerben. Diese bringen Sie bit-
te als Einlasskarte zur Weih-
nachtsfeier mit.
Ich freue mich auf eine harmoni-







Montag 9 Uhr - 12 Uhr
Dienstag 9 Uhr - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9 Uhr - 18 Uhr
Freitag 9 Uhr - 12 Uhr
Samstag 9 Uhr - 12 Uhr
Mittwoch, 3. Dezember, und Donnerstag, 4. Dezember 2014,
von 14 bis 17 Uhr, historisches Rathaus Meißen
Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier
Auf folgenden Straßen kommt es auf Grund von Bau- oder sonstigen
Maßnahmen zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und aktuell auch über kurzfristige













Begrenzung auf 12 t











Ossietzkystraße 12.12.2014 Beseitigung Un-
wetterschäden
halbseitige Sperrung mit U
über Köhlerstraße/
Jaspisstraße






































Die Atacama in Nordchile ist die
trockenste Wüste der Welt. Ein
Superlativ! In ihr gibt es Regio-
nen, in denen seit Menschenge-
denken kein Tropfen Regen ge-
fallen ist. Gleichwohl ist sie reich
an Leben und Kultur. Die Ataca-
meños, ein Volk, das vor den In-
kas dort lebte, hat vor allem hin-
terlassen, wie man in solch
scheinbarer Unwirtlichkeit nicht
nur überleben, sondern eine blü-
hende Kultur schaffen kann.
Darüber hinaus gibt es eine ex-
traordinäre Landschaft zu be-
staunen. Von San Pedro de Ata-
cama aus lassen sich das höchst-
gelegene Geysirfeld der Welt El
Tatio ebenso wie das Altiplano
und die riesigen Salare in der
Umklammerung von Anden und
Küstenkordilliere erkunden und
bewundern.
Aber auch die Neuzeit wartet
mit interessanten Details auf, so
dem größten menschengemach-
ten Loch der Welt, der Kupfer-
mine Chuquicamata in der Nähe
von Calama oder die trocken-
konservierten Salpeterabbau-
stätten Humberstone und Santa
Laura.
Dieser Diavortrag entführt in die
Extreme der Welt, einer verges-
senen obendrein. Und er bietet
eine abenteuerliche Fahrt an,
die von Copiapó, der Hauptstadt
der Region, zum Ojos del Saládo
führt, dem höchsten Vulkan der
Welt, dem wir uns bis auf 5.500
Meter Höhe nähern.
Dieser Vortrag ist eine Gemein-
schaftsveranstaltung von Stadt-
bibliothek und Filmpalast Mei-
ßen und findet am 4. November,
19 Uhr im Filmpalast Meißen
statt. Eintritt: 6,50 Euro, für Bi-
bliotheksbenutzer mit gültigem
Benutzerausweis im Vorverkauf
der Stadtbibliothek 5,50 Euro.




Am Dienstag, 28.10.2014 bieten
wir für kunstinteressierte Schü-
ler von 10 bis 12 Uhr kerami-
sches Gestalten mit Ton und Ma-
lerei/Graphik an. Es finden nur
Kurse mit sechs Teilnehmern
statt. Ton ist inklusive, kleine
Brenngebühr pro Stück extra.
Kosten: 1 Std 2,50 € Kinder,
1 Std 5,00 € Erwachsene
Nach den Ferien:
Jeden Dienstag von 15.30 Uhr




Die Kurse für Jugendliche kön-
nen bei Bedarf zur vorberufli-
chen Qualifikation genutzt wer-
den. Sie sind studien- bzw. be-
rufsvorbereitend (Mappenkurs).
Kursbesuche der Jugendkunst-
schule sind zu jeder Zeit mög-
lich. Informationen bzw. Anmel-
dungen bitte an den Jugend-
kunstschule e. V. oder zur Kurs-
zeit beim Kursleiter.
Jugendkunstschule e.V., Bader-
berg 2, 01662 Meißen,
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Was ist zu tun im Notfall? Wen
kann ich anrufen? Wer hilft mir?
Notsituationen treten immer
unverhofft auf. Gerade in diesen
Situationen ist es wichtig zu wis-
sen, was zu tun ist. Mit dieser
Reihe im Meißner Amtsblatt
wollen wir die Meißner Bürge-
rinnen und Bürger regelmäßig
informieren, damit Sie Hand-
lungssicherheit für sich gewin-
nen und schon im Vorfeld über-
prüfen können, ob Sie gut vor-
bereitet sind. Die Beiträge die-
ser Reihe basieren auf Informa-




Bereiten Sie sich auf den Fall
der Fälle vor
Ist ein Notfall erst eingetreten,
ist es für Vorsorgemaßnahmen
meist zu spät. Wenn es brennt,
müssen Sie sofort reagieren.
Wenn Sie und Ihre Familie eva-
kuiert werden müssen, können
Sie nicht erst beginnen, Ihr Not-
gepäck zu packen. Wenn der
Strom für Tage ausfällt, sollten
Sie einen Notvorrat im Haus ha-
ben.
Im Normalfall gibt es alle wichti-
gen Verbrauchsgüter im Ge-
schäft um die Ecke. Frische Ware
ist in der Regel immer da. Auch
Medikamente sind in der Apo-
theke verfügbar oder schnell zu
besorgen. Trinkwasser kommt
selbstverständlich aus dem Was-
serhahn, so wie Strom aus der
Steckdose. Aber das kann durch
Katastrophen beeinträchtigt
werden oder ausfallen. Hier fin-
den Sie Infos zu allen wichtigen
Themen - vom Lebensmittelvor-
rat bis zum Notgepäck - um per-




Ein Mensch kann unter Umstän-
den drei Wochen ohne Nahrung
auskommen, aber nur vier Tage
ohne Flüssigkeit.
- Halten Sie pro Person
 ca. 14 Liter Flüssigkeit
 je Woche vorrätig.
- Geeignete Getränke sind
 Mineralwasser, Fruchtsäfte,
 länger lagerfähige Getränke.
- Keine Experimente. Halten
 Sie vor allem Lebensmittel
 und Getränke vorrätig,
 die Sie und Ihre Familie
 auch normalerweise nutzen.
- Strom weg? Achten Sie
 darauf, dass Esswaren
 auch ohne Kühlung länger
 gelagert werden können
 und ein Großteil Ihres
 Vorrats auch kalt gegessen
 werden kann.
- Alle Lebensmittel sollten
 ohne Kühlung längerfristig
 haltbar sein. Achten
 Sie auf das
 Mindesthaltbarkeitsdatum.
 Beschriften Sie Lebensmittel
 ohne Kennzeichnung
 mit dem Einkaufsdatum.
- Sie sollten Lebensmittel
 kühl, trocken und dunkel
 aufbewahren. Achten Sie
 auf luftdichte Verpackung.
- Neu gekaufte Vorräte
 gehören nach „hinten“
 ins Regal. Brauchen Sie
 die älteren Lebensmittel
 zuerst auf.
- Tiefgekühlte Lebensmittel
 zählen auch zum Notvorrat.
 Sie lassen sich bei einem
 Stromausfall problemlos




- Kochen ohne Strom
 und Gas? Im Handel
 gibt es viele Alternativen
 wie Campingkocher etc.
- Denken Sie bei der
 Vorratshaltung auch an
 Spezialkost, z. B. für
 Diabetiker, Allergiker
 oder Babys.
- Haben Sie Haustiere?
 Decken Sie deren Bedarf ab!
Das gehört in die
Hausapotheke - Wo bewahre
ich die Hausapotheke auf
- Bewahren Sie Ihre
 Hausapotheke in einem
 abschließbaren Schrank
 oder Fach auf.
- Achten Sie darauf, dass
 Sie für Kinder nicht
 zugänglich ist (hoch
 hängen oder abschließen).
- Wählen Sie einen wenig
 beheizten und trockenen
 Raum. Achtung:
 Das Bad ist der falsche Platz!
- Ideal wäre ein kleiner Schrank 




Das muss drin sein!





- Mittel gegen Durchfall,
 Übelkeit, Erbrechen
- Mittel gegen Insektenstiche
 und Sonnenbrand













- Pflaster und Binden
- Dreieckstuch
Eine Checkliste und weitere
wichtige Hinweise finden Sie auf
www.bbk.bund.de.
Das Ordnungsamt informiert zum Bevölkerungsschutz
Was tun im Notfall?
Rettungsdienst/Erste Hilfe/Feuerwehr 112
Polizei 110
Polizeirevier Meißen 03521 4720
Ärztebereitschaft 116 117
Krankenhaus Meißen 03521 7430
Störnummer Meißener Stadtwerke (MSW) 0800 3738611
oder -12
Sperr-Notruf EC-/Kreditkarten 116 116
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder -222
Notrufe und Info-Telefone
Wer in Meißen schwarz-gelb
sieht, denkt automatisch an Dy-
namo Dresden. Denn Fans tra-
gen Schals und T-Shirts nicht nur
am Spieltag, auch Aufkleber auf
Auto und Schultasche machen
nie Pause. Deshalb riet Ver-
triebsfachmann Jürgen Frey
beim Unternehmergespräch bei
der Firma Teppich Schmidt vor
zwei Wochen: „Machen Sie Kun-
den zu Fans.“ Denn begeisterte
Kunden geben ihre positiven Er-
fahrungen gerne weiter.
Wer ist nicht schon dem Rat des
Nachbarn gefolgt, der Auto-
haus, Rückengymnastik oder
Möbelgeschäft empfahl. Stim-




Kunden zufrieden. Den letzten
Kick gibt oft der persönliche
Kontakt. Denn der entscheidet,
ob der Kunde sich begeistern
lässt. Bei der Hausübergabe
bringt der Bauherr nicht nur ei-
ne Flasche Sekt mit, sondern die
Räume sind grundgereinigt.
Oder wie seit kurzem bei Tep-
pich Schmidt, bestellte Gardinen
sind nach drei Stunden fertigge-
näht abholbar. Oder der Friseur,
der eine Woche nach dem neu-
en Haarstyling telefonisch nach-
fragt, wie die Frisur ankommt.
Doch diese Hinweise helfen al-
lerdings nur, wenn sie wirklich
ehrlich gemeint sind.
Zusammen mit 43 Unterneh-
mern waren auch der organisie-
rende Wirtschaftsförderer Mar-
tin Raupp und Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke von dem Vor-
trag begeistert: „Die Mitarbeiter
im Rathaus sind Dienstleister für
die Bürger, da kann jeder den ei-
nen oder anderen Gedanken
mitnehmen“. Wie Firmen sei
auch das Bürgerbüro an langfris-
tigen, positiven Beziehungen in-
teressiert. Außerdem verändere
ein verbindlicher Kontakt die Ar-
beitsatmosphäre, auch wenn ge-
setzlich vorgeschriebene Büro-
kratie sich nicht vermeiden lie-
ße.
Regina Schmidt, Geschäftsführe-
rin des gleichnamigen Teppich-
hauses, kennt Jürgen Frey schon
seit ein paar Jahren und nimmt
immer wieder neue Anregungen
mit ins Geschäft. Kunden sind
keine Objekte, die zahlen und
für Umsätze stehen, sondern
Partner, die nur wieder kom-
men, wenn Mitarbeiter die Be-
dürfnisse eindeutig klären, eine
gute Beratung liefern und einen
guten Service anbieten.
Buchautor Frey („Mein Freund,
der Kunde“) weiß, dass Harley
Davidson-Enthusiasten sich de-
ren Logo auf den Oberarm täto-
wieren lassen. Oder Apple-Fans
vor Läden campieren, wenn ein
neues Produkt auf den Markt
kommt. Diese Begeisterung
könnten auch kleine lokale Un-
ternehmen entfachen. Es geht
laut Frey darum, die eigenen
Kunden zu überraschen und mit
gutem Service zu überzeugen.
Denn für mehr als zwei Drittel
aller Kunden, die einem Unter-
nehmen den Rücken kehren, sei
schlechter Service der Grund.
Der Trainer selbst hatte eine
Reise gebucht und nach der
Rückkehr eine von Hand ge-
schriebene Postkarte in seinem
Briefkasten gefunden, auf der
die Frage der Reisekauffrau
stand: „Ich hoffe, Ihr Urlaub hat
Ihnen gefallen?“ Solche Beispie-
le bleiben dem Fachmann in Er-
innerung. Und er zitiert sie nicht
nur gerne in seinen Vorträgen,
sondern bucht seine Reisen wei-
terhin in diesem Büro.
Jens Gieseler
Vertriebsprofi Jürgen Frey beim Meißner Unternehmergespräch
Kunden zu Fans machen
Bisher hat die Stadt ein Auge zu-
gedrückt, jetzt wurde für die
Wohnmobilbesitzer, die am
Meißner Elbufer Halt machen
wollen eine offizielle Lösung ge-
funden. Für 5 Euro Standgebüh-
ren pro Tag genießen Reiselusti-
ge nun das einmalige Burg- und
Elbepanorama zwischen Park-
platz am Elbkai und Festplatz.




tungen sind in dem hochwasser-
gefährdeten Bereich jedoch
nicht geplant. Dafür können
Wohnmobilbesitzer nach wie
vor auf die Stellplätze am Wel-
lenspiel und an der Rehbock-
schänke ausweichen, die auch









Meißner Amtsblatt | 10/2014 | 24. Oktober 2014
■ Montag, 27. Okt., 19.30 Uhr
„Pasion de Buena Vista“, endlich
kommt die Legende aus Kuba
nach Meißen, Musik, feurige
Rhythmen und Tänze aus der
Karibik, Theater Meißen
■ Dienstag, 28. Okt.,
10 und 16 Uhr
„Unter dem Pilz“, Zauberhaftes
Figurenspiel nach russischem
Märchen, piccolo theater cott-
bus, Theater Meißen
■ Mittwoch, 29. Okt., 19 Uhr
Romantische Abendbummel mit
der Meißner Bürgerfrau, Treff:
Tourist-Information
■ Donnerstag, 30. Okt.,
15 bis 18 Uhr
Halloween-Fest für Kinder mit
dem Schlossgespenst Albin, alle
kleinen und großen Gespenster
sind herzlich eingeladen, kostü-
miert zu erscheinen, Albrechts-
burg Meissen
■ Donnerstag, 30. Okt.,
19.30 Uhr
„Tod auf dem Nil“, Kriminalstück
von Agatha Christie, Berliner Kri-
minal Theater, Theater Meißen
■ Freitag, 31. Okt., 10 Uhr
Kantatengottesdienst zum Re-
formationsfest, Landesbischof
Jochen Bohl, Hochstift Meißen,
Dom
■ Freitag, 31. Okt., 19 Uhr
„Mauern-Mystik-Muße“, Sonder-
führung, Rundgang durch die
geheimnisvollen und dunklen
Kellergewölbe der Albrechts-
burg Meissen, es wird ein Be-
cher Meißner Wein gereicht




■ Samstag, 1. Nov., 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge- Kurs für Kinder, Staatl.
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Samstag, 1. Nov., 16 Uhr
„Die Hexe Baba Jaga und der
Hirsch mit dem goldenen Ge-
weih“, Teil II. der kultigen Mär-
chenkomödie, mit Rainer König,
Jürgen Mai, Theater Meißen
■ Samstag, 1. Nov., 19 Uhr
„Funzelführung für Kinder“, Füh-
rung im Schein der Taschenlam-
pe durch die dunklen Säle und
Keller der Albrechtsburg - auf
der Suche nach Esmeralda, Al-
brechtsburg Meissen
■ Samstag, 1. Nov., 19 Uhr
Ludwig Müller singt Lieder von
Reinhard Mey, Romantik-Hotel
„Burgkeller“ Meißen
■ Sonntag, 2. Nov., 15 Uhr
Ökumenische Hubertusvesper,
Hochstift Meißen, Dom
■ Sonntag, 2. Nov., 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge- Kurs für Kinder, Staatl.
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Dienstag, 4. Nov., 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot
Stadtmuseum Meißen, Rote
Schule
■ Dienstag, 4. Nov., 19 Uhr
Chile - Atacama Total, Dia-Vor-
trag mit Jörg Hertel, Stadtbiblio-
thek Meißen
■ Mittwoch, 5. Nov., 18 Uhr
„Tschick“, Gegenwartsstück
nach dem Erfolgsroman von W.
Herrndorf, piccolo theater cott-
bus, Theater Meißen
■ Freitag, 7. Nov., 15 Uhr
„Plauderei ab 3“, Seniorenpro-
gramm am Kamin, Lesungen von
Ernstem und Heiterem aus der
Geschichte Meißens und Sach-
sens, Albrechtsburg Meissen
■ Freitag, 7. Nov.,
18 bis 23 Uhr
FeierWeinAbend, Vinothek am
Markt
■ Freitag, 7. Nov., 19 Uhr




■ Freitag, 7. Nov., 20 Uhr
„Tierra - Klang der Erde“, Kon-
zertabend mit Vicente Patiz,
Staatl. Porzellan-Manufaktur
Meissen




■ Samstag, 8. Nov., 20.30 Uhr
„Disko im Wendelsteinkeller“ für
Jung und Alt, Albrechtsburg
Meissen, Wendelsteinkeller
■ Sonntag, 9. Nov., 12 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Staatl. Porzellan-Manu-
faktur Meissen
■ Sonntag, 9. Nov., 19.30 Uhr
„Gruppe Aufwind“, Jiddische
Musik & Lesung, Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde St. Afra,
St. Afra Kirche
■ Sonntag, 9. Nov., 19.30 Uhr
„My Hearts tonight in Ireland“
mit der Folklegende Andy Irvine
und dem Duo Schnappsack, Ril-
lenschlangen Musikverlag, Thea-
ter Meißen
■ Mittwoch, 12., und
Donnerstag, 13. Nov., 18 Uhr
„fast Faust“ von Albert Frank un-
ter Verwendung der Texte von
Johann Wolfgang von Goethe -
urkomisch, Piccolo theater cott-
bus, Theater Meißen
■ Freitag, 14. Nov., 19 Uhr
Käse & Wein, Verkostung aus




■ Freitag, 14. Nov., 19 Uhr
„Dachbodenführung“ durch den
sanierten Dachbodenbereich
mit Wissenswertem über die
Konstruktion, die Sanierung und
Nutzung, es wird ein Becher
Meißner Wein gereicht, Al-
brechtsburg Meissen
■ Freitag, 14. Nov., 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Staatl. Porzellan-Manu-
faktur Meissen
■ Freitag, 14. Nov., 19 Uhr
Wein-Krimi-Dinner „Tödliche
Auslese“, ein außergewöhnli-
cher Kriminalfall mit mysteriö-
sem Ausgang…, inklusive 3-Gän-
ge-Menü, Frauentheater Mei-
ßen, Theater Meißen, Winzerge-
nossenschaft Meißen
■ Freitag, 14. Nov., 19.30 Uhr
„Gunther Emmerlich singt,
swingt und liest“, Benefizveran-
staltung im Rahmen der Bene-
fizreihe „Der besondere Ton“ zu-
gunsten des Orgelneubaus in
der Frauenkirche Meißen, Ev.-
Luth. Kirchgemeinde St. Afra,
Förderverein Frauenkirche Mei-
ßen e.V., Rathaus Meißen




■ Samstag, 15. Nov., 19 Uhr
Wein-Krimi-Dinner „Tödliche
Auslese“, ein außergewöhnli-
cher Kriminalfall mit mysteriö-
sem Ausgang…, inklusive 3-Gän-
ge-Menü, Frauentheater Mei-
ßen, Theater Meißen, Winzerge-
nossenschaft Meißen
■ Samstag, 15. Nov., 20 Uhr
Chris Barber and his Chris Bar-
ber Band - Swingin’Meissen, eine
Musiklegende im Rahmen der
Jazztage Dresden, Theater
Meißen.
■ Samstag, 15. Nov., 20 Uhr
„Nachts in der Albrechtsburg“,
mit einem alten Kastellan im
Schein der Taschenlampe durch
die dunklen, geheimnisvollen Sä-
le der Albrechtsburg, es wird ein
Becher Meißner Wein gereicht,
Albrechtsburg Meissen
■ Samstag, 16. Nov., 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Staatl.
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Dienstag, 18. Nov.,
19.30 Uhr
Bernd-Lutz Lange: Zeitensprün-
ge - kreuz und quer durch mein
Leben, amüsante Lesung mit
Musik: Rainer Vothel am Piano,
Theater Meißen




■ Freitag, 21., bis
Sonntag, 23. Nov.,
„In Frieden fahren - Ästhetische
Aspekte des Sterbens in der Mu-
sik“, Tagung, Dr. Jörg Michel, Ev.
Akademie Meißen
■ Freitag, 21., bis
Sonntag, 23. Nov.,
„Machtfaktor oder Spielball“,
Deutschlands Rolle in der Welt,
Tagung, Ev. Akademie Meißen
■ Freitag, 21. Nov., 19 Uhr
Freitags in Meißen „Sächsischen
Wein erleben“, Kellerführung
und Weinprobe, Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen,
WeinErlebnisWelt
■ Freitag, 21. Nov., 18 Uhr
„In Zeiten des abnehmenden
Lichts“, Schauspiel nach dem Er-
folgsroman von Eugen Ruge,
Theater der Altmark Stendal,
Theater Meißen




■ Samstag, 22. Nov., 14 Uhr
„Zwischen Tod und ewigem Le-
ben“, Sonderführung, Hochstift
Meißen, Dom
■ Samstag, 22. Nov., 16 Uhr
„Meißner Thementage De-
menz“, Teil 2, Thementag für
Groß und Klein, Puppenspiel-





■ Samstag, 22. Nov., 19 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt“ und seinen Gefährten,
grauenvolle Geschichten aus
dem Mittelalter erwachen zum
Leben bei Speis und Trank,
„Meißner Obscurum“
■ Samstag, 22. Nov., 19.30 Uhr
„Salon Pitzelberger“, Operette
in einem Akt von Jacques Offen-
bach, Oper Halle, Theater Mei-
ßen
■ Sonntag, 23. Nov.,










■ Montag, 3. Nov.,
14 bis 17 Uhr
Porzellan-Manufaktur Meissen,
Talstraße 9
■ Dienstag, 4. Nov.,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 5. Nov.,
12.30 bis 15.30 Uhr
Finanzamt Meißen,
Heinrich-Heine-Straße 23
■ Dienstag, 11. Nov.,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 12. Nov.,
15 bis 18.30 Uhr
Senioren-Park carpe
diem, Dresdner Straße. 34
■ Dienstag, 18. Nov.,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Dienstag, 25. Nov.,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 26. Nov.,
15 bis 18.30 Uhr
Senioren-Park carpe
diem, Dresdner Str. 34
Ausgewählte Veranstaltungen
„Unter dem
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Die Meißner Sparkassenstiftung
und die Meißener Stadtwerke
GmbH beteiligen sich jeweils mit
4.000 und 1.000 Euro am Bau ei-
ner neuen Truhenorgel für den
Dom. Das mobile Instrument
wird auch als „Chororgel“ be-
zeichnet. Es soll für die Arbeit
des Domchors und der Domkur-
rende, aber auch bei Oratorien-
konzerten an den Spielorten der
Dom-Musik in Meißen und bei
Gastspielen zum Einsatz kom-
men.
Domkantor Jörg Bräunig erläu-
tert die Vorteile: „Eine solche
Truhenorgel lässt sich flexibel
einsetzen und leicht transportie-
ren. So können wir sie an ver-
schiedenen Standorten im Dom
oder in anderen Kirchen nut-
zen.“
Weiterhin besteht die Möglich-
keit, durch Anlegen von histori-




oder moderner Bauart zu musi-
zieren. Um eine optimale Klang-
lösung für den Dom und andere
Kirchen zu schaffen, hat Orgel-
baumeister Andreas Schiegnitz
im September 2013 erste Klang-
proben im Meißner Dom ge-
macht.
Daraus wurde eine Konzeption
entwickelt, die ein Instrument
mit vier klingenden Registern
vorsieht.
Insgesamt beträgt der Finanzie-
rungsaufwand für die Truhenor-
gel ca. 41.000 Euro. Ein Großteil
dieses Betrages wird durch den
Dombau-Verein Meißen e.V.,
den Hochstift Meißen und Spen-
den finanziert. Wenn alles gut-
geht, soll das Instrument schon
zu Beginn der Adventszeit erst-
mals im Dom erklingen.
Dom erhält eine Truhenorgel
Spenden für Bau eines mobilen Instruments übergeben
Erörterung des Projektes im Kreuzgang des Domes. Foto: PR
Felix Lippmann ist in Dresden
geboren und hat dort an der
Hochschule für Bildende Künste
studiert, 2009 machte er bei
Prof. Elke Hopfe sein Diplom.
Thema seiner Bilder ist die Na-
tur, aber nicht in ihrer spektaku-
lären Form, sondern Landschaf-
ten, die normalerweise zu un-
scheinbar wirken, um ihnen ei-
nen zweiten Blick zu gönnen. Er
nennt seine Bilder „Tagebuch-
einträge einer Landschaft“.
Sie sind zu abstrahiert, um einen
konkreten Ort zu identifizieren,
aber noch gegenständlich ge-
nug, um das Bild als Land-
schaftsmalerei zu erkennen.
Felix Lippmann liebt den Blick
aus dem Fenster seines Ateliers
in Dresden-Plauen. Von seinem
Atelier in der historischen Bien-
ertmühle blickt er direkt auf die
Auferstehungskirche. Die Bahn-
schienen davor, das Gewirr aus
wild wuchernden Bäumen und
Büschen, der Parkplatz im Müh-
leninnenhof. Das begeistert den
29-Jährigen, dass er den Blick
aus dem Fenster auf seine Bilder
bannt.
Seit 2009 hat Felix Lippmann in
der Bienertmühle sein Atelier.
Anfangs teilte er sich einen
Raum mit Lutz Bleidorn. Der 38-
Jährige ist ebenfalls Maler. Bei-
de haben sich beim Studium an
der Hochschule für Bildende
Künste kennengelernt. „Schon
damals haben wir viel gemein-
sam gemalt“, sagt Felix Lipp-
mann. Das gemeinsame Atelier
ist nach dem Studium geblieben.
Vor einem halben Jahr zogen sie
vom sanierten Kontorgebäude
an der Straße in den hinteren al-
ten Teil der Mühle um.
Hier ist es die besondere Atmo-
sphäre, die der Maler liebt. Die
Räume sind hell, hoch, sparta-
nisch. Grobe gelb gestrichene
Metallstreben halten die Decke.
„Gerade das gefällt mir“, sagt er.
Und die vielen weißen Wände.
Die braucht er beim Arbeiten.
So entstehen großformatige Öl-
gemälde unterschiedlichen For-
mats.
Darauf ist das vertraute Umfeld
des Malers zu sehen. Dresden ist
seine Heimatstadt, das steht
fest. Verfremdet zwar sind die
Ansichten, mit aufgelösten For-
men, fast abstrakt.
Dennoch sind Stadtlandschaften
aus Plauen, aber auch aus Strie-
sen zu erkennen. Felix Lippmann
wohnt auf der Augsburger Stra-
ße.
Der Blick aus dem Fenster reizt
ihn auch dort immer wieder neu.
Der alte Schuppen neben dem
Wohnhaus hat es schon mehr-
mals auf seine Bilder geschafft.
Weitere Informationen beim
Kunstverein Meißen e.V., Markt





21. September bis 8. November 2014: Ausstellung „SOLO“
Kunstverein zeigt Felix Lippmann
„Aus dem zu schöpfen, was mir am
nächsten ist, interessiert mich in letz-
ter Zeit immer mehr. So entstehen
meine Arbeiten aus dem vertrauten
Umfeld heraus, in dem ich mich täg-
lich aufhalte. Es ist sozusagen ein Ar-
beiten aus ganz einfachen Dingen
heraus, welchem die Neugier am
Entdecken kleiner Raum-, Struktur-
und Farbwelten zugrunde liegt. Die
Umsetzung in Malerei und Zeich-
nung folgt eigenen Gesetzen, die
sich beispielsweise durch Gewich-
tung von Farbklängen oder Fülle und
Leere auf dem Bild ausdrücken. Die-
sen Gesetzen folgend versuche ich
zu Malerei oder Zeichnung zu gelan-
gen, die mein persönliches Maß mit
beinhalten. Sei es eben eine Leere
oder eine Fülle, wie ich sie wahrneh-
me, oder, wie ich schon zu meiner
Malerei sagen gehört habe: eine kul-
tivierte Farbigkeit.“
Felix Lippmann
Seit 9. Oktober hat unser Büro
einen neuen Telefonanschluss
und eine neue Telefonanlage.
Durch einen einheitlichen Ruf-
nummernblock und neue Geräte
können wir Ihnen einen noch
besseren Service bieten. Indivi-
duelle Nachrichten (Rückruf-
wünsche/Mailbox) sind dann an
Ihren direkten Ansprechpartner
möglich.




Neugasse 39/40, 01662 Meißen





Wirtschaftsförderung des Landkreises Meißen:
So erreichen Sie uns
Anmeldung unter: VHS im Landkreis Meißen e.V., Sidonienstr. 1a,




Kurs-Nr. Kurstitel Ort Beginndatum Uhrzeit
14H3715 Italienisch Kochen - Risotto Radebeul 24.10.2014 17.00
14H4010 Gebärdensprache Radebeul auf Anfrage 18.00
14H3313 Bauch-Beine-Po Radebeul 03.11.2014 17.00
14H5045 Umstieg auf Windows 8 Radebeul 03.11.2014 18.00
14H5520 Rechtliche Fallstricke in der Ver-
einsarbeit und im Ehrenamt
Radebeul 03.11.2014 18.00
14HM5310 Internet für Senioren Meißen 04.11.2014 09.00
14H1050 Den Partner beim Erbfall absi-
chern
Radebeul 04.11.2014 18.00
14H2802 Gitarre Begleitspiel Aufbaukurs Radebeul 04.11.2014 18.00
14HM5130 Fit am Computer mit Word und
Excel
Meißen 04.11.2014 18.00
14H5410 Fotos am PC bearbeiten Radebeul 05.11.2014 13.30
14HM2801 Mundharmonika für Anfänger Meißen 05.11.2014 16.00






14H3524 Mit Wassertrinken Krankheiten
vorbeugen
Radebeul 05.11.2014 18.30
14H5807 Praxisanleiter für pädagogische
Fachkräfte
Radebeul 06.11.2014 17.00
14H1130 Der Friedhof und seine Zukunft Radebeul 06.11.2014 18.00




14HM2550 Stricken Meißen 07.11.2014 16.00
14H3720 Kaffee- und Schokoladenträume Radebeul 07.11.2014 17.00
14H2402 Einführungskurs - Nähen mit der
Overlock
Radebeul 07.11.2014 18.00
14HM120 Das 4-Körper-System Meißen 07.11.2014 18.00
14H5850 Erste Hilfe in Kindergarten und
Schule
Radebeul 08.11.2014 09.00
14H2302 Fotografie - Aufbaukurs Radebeul 10.11.2014 18.00
14H2231 Einführung in die Hochdrucktech-
niken
Radebeul 15.11.2014 10.00
14H3136 Lach-Yoga Radebeul 15.11.2014 10.00
14H1123 Indonesien Radebeul 17.11.2014 18.00
14H2201 Aquarellmalerei am Vormittag Radebeul 20.11.2014 09.00
14H3718 Italienisch Kochen - Dessert Radebeul 21.11.2014 17.00
14H3619 Kleine Köstlichkeiten für die Ad-
ventszeit aus dem Thermomix
Radebeul 22.11.2014 10.00
14H5420 Bildbearbeitung und Gestaltung
am PC
Radebeul 24.11.2014 17.00
14H5035 Den eigenen Laptop aufräumen Radebeul 29.11.2014 09.00
Aus der Stadt / Amtliches
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Die maschinelle Straßenreini-
gung führen die Mitarbeiter des
Bauhofs turnusmäßig nach ei-
nem Tourenplan aus. Dazu wer-
den in Vorbereitung der Reini-
gung Park- und Halteverbotzei-
chen an den betreffenden Stra-
ßen aufgestellt. Wir bitten die
Anwohner der Straßen, diese zu
beachten und rechtzeitig ihre
Fahrzeuge umzuparken. Ebenso
sind die Parkbuchten während
dieser Zeit freizuhalten. Die Ein-
haltung wird durch städtische
Vollzugsbedienstete kontrol-
liert. Bei Nichteinhaltung des
Parkverbotes kann keine nach-
trägliche Reinigung erfolgen.
Gemeinsam mit den jeweiligen
Straßen werden durch die Firma
Seidler die Regenwassereinläufe
gereinigt. Durch widrige Witte-
rungsbedingungen, Havarieein-
sätze oder kurzfristige Baumaß-
nahmen kann es zu Veränderun-
gen der Touren kommen.
Straßenreinigung in Meißen
Tourenplan im Oktober
Montag 27.10. Gerbergasse rechts/
links
Dienstag 28.10. Kapellenweg, Marienhofstraße links




Donnerstag 30.10. Wettinstraße zwischen
Lessingstraße und Karl-Niesner-Straße
rechts
für eine Ausbildung bei der Stadt Meißen
Sie sind aufgeschlossen und interessiert für
verwaltungsrechtliches und
verwaltungsorganisatorisches Handeln?




in der Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung
Verwaltungsfachangestellte sind in verschiedenen
Aufgabenfeldern von Verwaltungen und Betrieben des Landes
und der Kommunen tätig. Dazu gehören die Bereiche interne
Organisation, Finanzwesen, Personalwesen und die
Rechtsanwendung in unterschiedlichen Arbeitsgebieten.
Sie sind Ansprechpartner für Rat suchende Bürger, für Betriebe
sowie für andere Partner der Verwaltung und berücksichtigen
deren besondere Situation und Interessen.
Voraussetzung für den Beginn einer Ausbildung ist:
- ein sehr guter Realschulabschluss oder das Abitur
Wir erwarten:
- gute schulische Leistungen, insbesondere
 in den Fächern Deutsch und Mathematik
- Zuverlässigkeit und Genauigkeit, schnelle Auffassungsgabe
- Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit,
 Organisationstalent sowie gute Umgangsformen
- hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
- Grundkenntnisse im Umgang mit dem Personalcomputer
Wir bieten:
- eine fundierte Ausbildung im praktischen und  theoretischen
 Bereich
- interessante und abwechslungsreiche Ausbildungsplätze
 innerhalb der Verwaltung und bei unseren
 Ausbildungspartnern
- tarifgemäße Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende
 des öffentlichen Dienstes (TVAöD) - Besonderer Teil BBiG -
Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
- Bewerbungsschreiben
- tabellarischer Lebenslauf
- Kopien der letzten zwei Schulzeugnisse bzw.
 des Abschlusszeugnisses
- Praktikumsbeurteilungen und Fortbildungszertifikate
Die Stadt gewährt die Gleichstellung von Frauen und Männern.
Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden
schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des SGB IX
bevorzugt berücksichtigt.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte





01662 Meißen  
Sie finden diese Ausschreibung auch
unter www.stadt-meissen.de !
Öffentliche Ausschreibung
S 80 - Fahrbahnerneuerung in
Meißen, Niederauer Straße, Teil





straße und Hahnemannsplatz -
Ident-Nr. 1321








Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesordnung
der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse
werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1,
Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner
Straße 21, linkes Grundstücksteil für die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite
der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im Oktober/November
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
05.11.2014 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1
Großer
Ratssitzungssaal





26.11.2014 17 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner
Ratssitzungssaal
Bestätigung der Vorschläge der
Fraktionen zur Berufung sach-
kundiger Bürger in die Senioren-
vertretung der Stadt Meißen
Beschluss-Nr. 14/6/047
Wahl der Mitglieder des Auf-
sichtsrates der Theater Meißen
gGmbH
Beschluss-Nr. 14/6/013
Wahl der Ersatzmitglieder des
Aufsichtsrates der Theater Mei-
ßen gGmbH
Beschluss-Nr. 14/6/014




mäßigen Aufwandes und einer
überplanmäßigen Auszahlung












mäßigen Ausgabe für die priva-
ten Maßnahmen Görnische Gas-
se 12/13 (Instandsetzung Au-
ßenhülle) und Neugasse 14/15
(Instandsetzung Triebischstütz-
mauern) im Sanierungsgebiet




Ausbau der Gerbergasse und
Mendestraße
Vergabe von Bauleistungen
Straßen-, Tiefbau- und Kanalar-
beiten in der Gerbergasse
Los 1-4 und Straßenbau Mende-
straße Los 6
Beschluss-Nr. 14/6/046
Annahme und Vermittlung von
Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zuwen-
dungen gemäß § 73 Abs. 5 der
Sächsischen Gemeindeordnung
Zeitraum: 08. August bis 12.
September 2014
Beschluss-Nr. 14/6/051
Beschlüsse der 3. Sitzung
des Stadtrates vom 24.09.2014
Amtliches
8
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Aufgrund von § 6a Abs. 6 und 7
StVG in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 5. März
2003 (BGBl. S. 310), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom
28.8.2013 (BGBL. I S.3313) in
Verbindung mit dem Gesetz zur
Bestimmung der Zuständigkei-





(SächsGVBl. S. 130) hat der
Stadtrat am 24.09.2014 folgen-
de Verordnung beschlossen:
§ 1 Geltungsbereich
Für das Parken auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen der
Großen Kreisstadt Meißen wer-
den Gebühren erhoben, soweit
Parkflächen mit Parkuhren,
Parkscheinautomaten oder an-
deren Vorrichtungen oder Ein-
richtungen zur Überwachung
der Parkzeit ausgestattet sind.
§ 2 Höhe der Parkgebühren
(1) Für das Parken auf Parkflä-
chen im Sinne des § 1 werden,
sofern nicht in Absatz 2 andere
Gebühren festgelegt sind, fol-
gende Gebühren erhoben:
1. in der Zone 1 täglich in der
Zeit von 08.00 – 17.00 Uhr eine
Gebühr von 0,50 Euro je 30 Mi-
nuten, Tagesgebühr 5,00 Euro,
2. in der Zone 2 täglich in der
Zeit von 08.00 – 17.00 Uhr eine
Gebühr von 0,25 Euro je 30 Mi-
nuten, Tagesgebühr 2,50 Euro.
(2) Abweichend von Absatz 1
gelten für das Parken folgende
spezielle Gebühren:
1. für Busse / LKW täglich in der
Zeit von 08.00 – 17.00 Uhr eine
Gebühr von 2,50 Euro je ange-
fangene Stunde,
2. für Wohnmobile täglich eine
Tagesgebühr von 5,00 €.
§ 3 Festlegung der Zonen
Die Zone 1 umfasst folgende
Straßen, Wege und Plätze:
Kleinmarkt, Schulplatz, Kändler-
park, Leipziger Straße, Theater-
platz
(2) Die Zone 2 umfasst die übri-
gen Straßen, Wege und Plätze
des Stadtgebietes.
§ 4 In-Kraft-Treten
(1) Diese Verordnung tritt am
Tage nach ihrer Bekanntma-











Die Große Kreisstadt Meißen schreibt die Stelle eines/einer





- Projektsteuerung und Koordinierung komplexer Vorhaben,
 einschließlich Kostenkontrolle, Fördermittelantragsstellung
 und -abrechnung
- Instandsetzungs- und Erneuerungsmaßnahmen
 selbstständig vorbereiten und realisieren
Wir erwarten:
- Abschluss einer Hoch- oder Fachschulausbildung
 im Bauingenieurwesen
- Erfahrung im Schulhausbau / Sportstättenbau /
 Technisches Gebäudemanagement
- Erfahrung in der Vertragsgestaltung und
 Vertragsabwicklung von Planungsverträgen nach
 HOAI und Bauverträgen nach VOB, Vergaberecht
- Bereitschaft zur Einarbeitung in das Verwaltungsrecht
Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir eine engagierte,
aufgeschlossene und kooperative Persönlichkeit mit Einfühlungs-
und Durchsetzungsvermögen und der Bereitschaft zur eigenstän-
digen Arbeit.
Wir bieten:
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis auf interessanten und
vielseitigen Arbeitsgebieten.
Die Vergütung richtet sich nach den einschlägigen Bestimmungen
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stelle
wird nach E 9 vergütet.
Angesichts der in der Stadtverwaltung angestrebten Chancen-
gleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerbungen
von Frauen und Männern gleichermaßen erwünscht.
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Men-
schen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch - Neuntes Buch (SGB IX) -, werden bei vergleichbarer Qualifi-
kation bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist
den Bewerbungsunterlagen beizulegen. Anfallende Bewerbungs-
kosten werden nicht erstattet.
Wenn Sie Interesse und Freude an der Gestaltung der Stadt Mei-
ßen haben, offen und flexibel vorhandene und zukünftige Kon-
zeptionen und Entwicklungen mitgestalten wollen sowie Engage-
ment und Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit
dem Team, und dem Stadtrat mitbringen, senden Sie Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen schriftlich bis zum 30.10.2014
an die Stadt Meißen, Haupt- und Personalamt, Herrn Markus Ba-







oder Ehejubiläums darf die Mel-
debehörde Namen, Doktorgrad,
Anschrift sowie die Art des Jubi-
läums veröffentlichen und an
Presse, Rundfunk oder anderen
Medien zur Veröffentlichung
übermitteln. Grundlage dazu ist
der § 33 Abs. 2 des Sächsischen
Meldegesetzes.
Altersjubilare sind Einwohner,
die den 70. Geburtstag oder ei-
nen späteren begehen. Ehejubi-
lare sind Einwohner, die Golde-
ne Hochzeit oder einen späteres
Ehejubiläum begehen.
Die Veröffentlichung oder Über-
mittlung der Daten anlässlich ei-
nes solchen Jubiläums kann ver-
hindert werden, wenn beim zu-
ständigen Einwohnermeldeamt
der Widerspruch zur Veröffentli-
chung schriftlich eingelegt wur-
de. Zuständig ist, das Einwoh-
nermeldeamt des Wohnsitzes,
hier das Bürgerbüro der Stadt
Meißen.
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag 9 Uhr - 12 Uhr
Dienstag 9 Uhr - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9 Uhr - 18 Uhr
Freitag 9 Uhr - 12 Uhr









4. Sitzung des Bauausschusses
vom 24.09.2014
Entscheidung Vergabe: Full-Ser-
vice-Miete von 18 Multifunkti-
onsgeräten, einem schwarz/
weiß-Kopierer und einem Farb-
drucker für den Zeitraum vom





Verkauf des Flurstücks Nr. 297
sowie einer unvermessenen Teil-
fläche aus dem Flurstück Nr. 298
jeweils der Gemarkung Boh-





Meißen-Ost; Verkauf einer un-
vermessenen Teilfläche aus dem









der freien Träger 2013










Meißner Amtsblatt | 10/2014 | 24. Oktober 2014
Der Zweckverband Abfallwirt-
schaft Oberes Elbtal (ZAOE)
wollte in seinem Verbandsge-
biet, wo es nur in Ausnahmefäl-
len Gelbe Tonnen gibt, diese
Tonne flächendeckend einfüh-
ren. Damit sollten die Probleme
mit der geringen Reißfestigkeit
der Säcke und der mangelhaften
Zuteilung der Säcke an die Aus-
gabestellen dauerhaft gelöst
werden.
Die Duale System Deutschland
GmbH (DSD) hat dieses Ansin-
nen des ZAOE kategorisch abge-
lehnt. Die Gründe sind dem
Zweckverband nicht mitgeteilt
worden. Damit bleibt es so wie
bisher.
In den Medien hat das DSD als
Grund angegeben, dass der
Zweckverband eine Umstellung
der Abfuhrtermine von zwei auf
vier Wochen nicht zugestimmt
hätte, um so Kosten zu sparen.
„Wir sind sehr enttäuscht“, sagt
Raimund Otteni, Geschäftsfüh-
rer des Verbandes. „Der Ver-
band ist davon ausgegangen,
dass es auch im Interesse des
DSD ist, wenn das Problem mit
den Säcken gelöst würde“, so
Otteni weiter. Die Gelben Ton-
nen sind eine einmalige Investiti-
on, wobei die Kosten für die Sä-
cke laufend anfallen würden.
„Das DSD hat eine Änderung der
Abfuhrtermine zu keinem Zeit-
punkt an den Verband herange-
tragen“, stellt Otteni klar.
Für die Organisation der Samm-
lung und Sortierung von Verpa-
ckungsabfällen sind Hersteller
und Vertreiber von Verpackun-
gen verantwortlich. Über ver-
schiedene Systembetreiber, fe-
derführend hierbei ist das DSD,
werden dann Entsorgungsunter-
nehmen beauftragt. Finanziert
wird die Entsorgung über Li-




lich bei der Öffentlichkeitsar-
beit, so zum Beispiel mit der
Veröffentlichung der Abholter-
mine der Gelben Säcke.
www.zaoe.de
DSD lehnt Gelbe Tonnen
für das gesamte Verbandsgebiet ab
Der Zweckverband Abfall-
wirtschaft Oberes Elbtal
(ZAOE) hat seine mobile Ver-
sion des Internetauftrittes für
mobile Endgeräte, also für
Smartphones und Tablets op-
timiert. In dieser Version kön-
nen die News, Informationen





lender besteht die Möglich-
keit, die Abholtermine indivi-
duell zusammenzustellen und
als PDF beziehungsweise iCal-
Datei herunterzuladen. Diese
können dann in den persönli-
chen Kalender auf dem mobi-
len Endgerät integriert wer-
den.
Ein Kontaktformular steht für
Fragen und Hinweise zur Ver-
fügung.
ZAOE-Website für mobile Endgeräte
freigeschaltet
Vor 130 Jahren eröffnete das
Reformhaus Bärwinkel seine ers-
te Filiale in der Dresdner Straße
in Meißen. Einen Umzug und 85
Jahre später und inzwischen in
der zweiten Generation feiert
das Reformhaus am Hahne-
mannsplatz nun Geburtstag.
Neben dem umfangreichen Sor-
timent stehen die freundlichen
Mitarbeiter unter der Chefin
Dagmar Glawon den Kunden mit
Rat und Tat zur Seite. Die Kun-
den schätzen das Bestreben des
Teams, aktuelle Trends aufzu-
spüren und sie in Meißen rasch
verfügbar zu machen. Die fach-
lich topausgebildeten Mitarbei-
ter beraten die Kunden stets
freundlich über das anspruchs-
volle Sortiment. So werden u.a.
wöchentlich Verkostungen an-
geboten, denn was ist überzeu-
gender für die Geschmacksknos-
pen, als das Naschen direkt vor
Ort?
Auch überdurchschnittlich viele
junge Leute wollen sich gesund-
heitsbewusst ernähren finden
hier Anregungen, z. B. zur
Smoothie-Zubereitung, zum
Brot backen und Tofugerichte-
Herstellung. In den anstehenden
Festwochen vom 3. bis 22. No-
vember gibt es viele Sonder-
preis-Aktionen, Gutschein-Über-
raschungen, eine Saftbar und
liebevolle Aufmerksamkeiten,
mit denen sich die Mitarbeiter
für die Treue der Meißner be-
danken. Außerdem freut sich
das Team vom Reformhaus Bär-




Das Reformhaus feiert 85. Geburtstag
Treffpunkt gesundes Leben
Sonja Rottstädt, Claudia Berger, Sigrid Henke, Isabel Glawon, Dag-
mar Glawon, Beatric Huste Foto: Glawon
Ab dem 1. November 2014 gel-
ten im Verkehrsverbund Oberel-
be (VVO) neue Preise. Durch-
schnittlich steigen die Preise der
Tickets im VVO um 3,2 Prozent.
Während der Preis der Einzel-
fahrt für die Preisstufe 1 kon-
stant bleibt, werden andere Ein-
zelfahrten um 10 bis 20 Cent
teurer.
Künftig kostet beispielsweise
die Einzelfahrt von Meißen nach
Großenhain vier Euro, die Fahrt
von Meißen nach Dresden sechs
Euro. Die 4er-Karte zum Normal-
preis bleibt trotz einer Anhe-
bung um 20 Cent insbesondere
für Gelegenheitsfahrer eine
günstige Alternative zur Einzel-
fahrt: Eine Fahrt in einer Tarifzo-
ne bei Nutzung der 4er-Karte
kostet ab dem 1. November
glatte zwei Euro.
Die ermäßigten 4er-Karten wer-
den um 20 Cent angehoben.
Erstmals seit sechs Jahren steigt
in diesem Jahr der Preis für die
4er-Karte Kurzstrecke: Das Ti-
cket kostet zukünftig 5,50 Euro.
Im Bereich der Tageskarten blei-
ben die meisten Preise konstant.
„Lediglich die Preise für Famili-
entageskarten für eine Tarifzo-
ne und den gesamten Verbun-
draum steigen um jeweils 50
Cent“, erläutert Peter Kreher,
Leiter für Finanzen und Tarif im
VVO. „Tageskarten und Famili-
entageskarten sind so weiterhin
eine sinnvolle Alternative zum
eigenen Auto.“
Die Kleingruppenkarte für fünf
Personen wird um einen auf 28
Euro angehoben. Das besonders
bei jugendlichen Nachtschwär-
mern beliebte NachtTicket
bleibt im Preis konstant. Des
Weiteren erhöhen sich die Prei-
se der Zeitkarten aller Preisstu-
fen. Hierzu zählen Wochenkar-
ten, Monats- und Abo-Monats-
karten, 9-Uhr- und 9-Uhr-Abo-
Monatskarten sowie Jahreskar-
ten. So wird beispielsweise die
Abo-Monatskarte für die Tarifzo-
ne Meißen um 1,50 Euro erhöht
und kostet dann 39 Euro. Der
Umstieg auf Busse und Bahnen
bleibt trotz der Anpassung at-
traktiv: „Mit der Abo-Monatskar-
te ist man auch zukünftig für
1,30 Euro pro Tag in der ganzen
Stadt mobil“, unterstreicht Pe-
ter Kreher. „Schüler und Azubis
kommen ab einem Euro pro Tag
bequem und sicher mit Bussen
und Bahnen zur Schule und zu-
rück.“
Damit alle Kunden die Chance
haben, sich auf die Veränderun-
gen einzustellen und Tickets
zum alten Preis abzufahren, gel-
ten Übergangsregelungen. Jah-
reskarten für 2014 und Fahraus-
weise, deren Preise sich nicht
ändern, gelten unverändert wei-
ter. 4er-Karten zum alten Preis
können noch bis zum 31. Januar
2015 abgefahren werden. Alle
anderen Einzelfahrscheine, Ta-
geskarten, aber auch Monats-
und Wochenkarten, sind noch
bis zum 30. November gültig
und können ganz normal ver-
wendet werden.
Wer also nach der Tarifänderung
noch eine Monatskarte zum al-
ten Preis entwertet, kann damit
noch bis Ende November unter-
wegs sein.
Ab 1. Dezember sind dann nur
noch Fahrkarten zum neuen Ta-
rif gültig. In allen Servicezentren
der VGM, der DB-Agentur am
Bahnhof Meißen sowie allen an-
deren Servicestellen der Unter-
nehmen besteht ab 1. Novem-
ber bis Ende März des kommen-
den Jahres die Möglichkeit, un-
genutzte Tickets zum alten Preis
umzutauschen.
Alle Informationen zu den neu-
en Preisen sind auch bei den
Mitarbeitern der Verkehrsunter-
nehmen, in der VVO-Mobilitäts-
zentrale, an der VVO-InfoHotli-
ne unter 0351 8526555 sowie
unter www.vvo-online.de erhält-
lich.
Neue Preise im VVO
ab 1. November
Mit dem Tarifwechsel am 1. No-
vember führt der VVO Neuerun-
gen bei den Tageskarten ein. Er-
wachsene können dann auf eine
Tageskarte zum Normalpreis bis
zu zwei Kinder im Alter von 6 bis
14 Jahren zusätzlich mitneh-
men.
„Dieses Angebot ergänzt die
häufig genutzte Tageskarte für
Familien“, so Peter Kreher. „Auf
diese können ja zwei Erwachse-
ne vier Kinder mitnehmen.“
Ebenfalls neu ist die Erweite-
rung des Sortiments um zwei
weitere Kleingruppenkarten.
„Bisher gab es dieses Ticket, auf
dem bis zu fünf Personen unter-
wegs sein können, nur für den
gesamten Verbundraum“, erläu-
tert Peter Kreher. „Zukünftig
gibt es das Angebot auch für ei-
ne oder zwei Tarifzonen. So kön-
nen Touristengruppen und Aus-
flügler bequem einen ganzen
Tag für 15 Euro beispielsweise
kreuz und quer durch Meißen
fahren.“
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24.07.2014 Amy-Lynn Schneider
      Sandra Schneider
      und Stefan Feister
31.07.2014 Mira Wiegner
      Susan Baldes
      und Maik Wiegner
02.08.2014 Edgar Seifert
      Lisa Kratochvill
      und Ronny Seifert
06.08.2014 Leonard Michael Martin
      Sina Martin
      und Michael Martin
06.08.2014 Amy Börner
      Anja Börner
07.08.2014 Melina Kunath
      Melanie Kunath
      und Karsten Berthold
08.08.2014 Emil Wagner
      Katrin Wagner
      und Thomas Wagner
09.08.2014 Perre-Lui Steiner
      Melanie Steiner
09.08.2014 Charlotte Schmaler
      Nicole Schmaler
      und Sven Höhne
11.08.2014 Paul Uwe Schulz
      Claudia Schulz
11.08.2014 Elsa Luzius
      Claudia Luzius-Hiersemann
      und Normen Stecker
13.08.2014 Clara Händler
      Skadi Thiele
      und Andre Händler
15.08.2014 Fabian Fischer
      Janett Schmiedel
      und René Fischer
20.08.2014 Louis Joachim Prüger
      Jaqueline Weiberneit
      und Jens Prüger
21.08.2014 Scarlett Waldmann
      Michele Waldmann
      und Eik Waldmann
21.08.2014 Mia Estelle Matthes
      Jennifer Matthes
      und Marcel Matthes
22.08.2014 Richard Timmermeister
      Claudia Krietzsch und
      Christopher Timmermeister
23.08.2014 Lotta Emylia
      Theresa Koch
24.08.2014 Zoey Selina Voigt
      Sophie Voigt
      und Alexander Tittmann
01.09.2014 Till Dallmann
      Anna-Katarina Dallmann
      und Manuel Stelzig
03.09.2014 Elia Kießler
      Susann Kießler
      und Stefan Kustermann
03.09.2014 Vincent Taylor
      Stefanie Koebke
10.09.2014 Frederik Kühne
      Antje Kühne
      und Ralf Kühne
10.09.2014 Alice Landmann
      Conny Landmann
      und Stefan Kusche
12.09.2014 Simon Lösche
      Stefanie Lösche
12.09.2014 Ella Bock
      Maria Merzdorf
      und Rico Bock
13.09.2014 Jasmin Glöckler
      Jaqueline Glöckler
      und André Großmann
15.09.2014 Anabel Haase
      Diana Richter
      und Silvio Haase
18.08.2014 Dario Michael
      Teodora Daniela Pirvucica
20.09.2014 Nadja Zumpe
      Diana Zumpe
      und Tom Jerusel
21.09.2014 Ben Trentzsch
      Ina Seidel
      und Tilo Trentzsch
21.09.2014 Finn Luca Franke
      Ira Franke
23.09.2014 André Kim
      Manuela Kim
      und Jaroslaw Kim
Geburten in Meißen
Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert herzlich
zu folgenden Geburten:
Der Oberbürgermeister der Stadt Meißen gratuliert
nachträglich sehr herzlich den Eheleuten
Marianne und Hermann Schönherr
Schlettaer Straße 4
die am 9. Oktober 2014 ihre
Diamantene Hochzeit feierten.
Für die weitere Zukunft wünsche ich dem Jubelpaar
beste Gesundheit und frohes Beisammensein.
Ihr Olaf Raschke
Unser zweiter Spielekönig ist er-
mittelt und der Wanderpokal
hat den Besitzer gewechselt.
Dieser kann sich nun bis zum
22.01.2015 daran erfreuen,
denn dann heißt es wieder: Wer
wird unser neuer Spielekönig?
Gespielt wird wie immer
„Mensch ärgere dich nicht“ und
„Kniffel“, aber natürlich sind
auch „Skat“ oder „Rommé“ spiel-
bar. Wie immer in der advita
Pflegedienst GmbH, Dresdner
Str. 93, 01689 Weinböhla, von
14 Uhr bis ca. 16:30 Uhr zum Un-
kostenbeitrag von 2,50 Euro.
Und jetzt bitte aufgepasst! An
dieser Stelle sei auf unsere Ver-
anstaltung im November hinge-
wiesen. Am 20.11.2014 werden
wir in einer echten Backstube
dem Bäcker über die Schulter
schauen, bevor wir selbst unser
Geschick unter Beweis stellen
werden.
Austragungsort ist dieses Mal
nicht die advita Pflegedienst
GmbH in Weinböhla. Einzelhei-
ten zu dieser und anderen Ver-
anstaltungen erhalten Sie von
Ihrem Ansprechpartner für das
Gebiet Meißen, Weinböhla und
Coswig, Herrn Matthias Mum-




Politik und hohe Zufrieden-
heit mit der kommunalen De-
mokratie
Die Bürgerinnen und Bürger von
Meißen verfolgen politische
Themen und Debatten in ihrer
Kommune mit großer Aufmerk-
samkeit. Zu diesem Ergebnis
kam jetzt eine Studie der Ber-
telsmannstiftung. Dort geben
27 Prozent an, eher stark inte-
ressiert zu sein, und 12 Prozent
sind sogar sehr stark interessiert
am politischen Geschehen in
Meißen. Nur 7 Prozent der Be-
völkerung sagen von sich, dass
sie Kommunalpolitik gar nicht in-
teressiert.
Gefragt nach ihrer Zufriedenheit
mit der Art wie die Demokratie
in ihrer Kommune funktioniert,
antworten die Meißner ähnlich
positiv: 41 Prozent sind eher
oder sogar sehr zufrieden. Im
Gegensatz dazu sagen nur 5 Pro-
zent, sie seien überhaupt nicht
zufrieden mit der Funktionswei-
se der Demokratie.
Meißen zwischen Wählen, Mit-
machen und Entscheiden
In Meißen spiegelt sich der
Trend, der sich über die Kommu-
nen hinweg verfolgen lässt:
Wählen allein reicht nicht mehr
aus, Bürgerinnen und Bürger
möchten mitdiskutieren und
auch bestimmte Entscheidun-
gen selbst treffen. Dies zeigt
sich besonders deutlich, wenn
man die Zustimmungswerte für
die drei Partizipationswege ne-
beneinanderlegt. 73 Prozent sa-
gen zwar, dass die wichtigste
Form der Einflussnahme der
Bürger auf Politik Wahlen sein
sollten. Ebenfalls 73 Prozent
meinen aber, dass Einwohner
immer die Möglichkeit haben
sollten, zu diskutieren und ihre
Sicht darzulegen, bevor der
Stadtrat wichtige Entscheidun-
gen trifft. 69 Prozent stimmen
zu, dass Einwohner über wichti-
ge kommunale Fragen selbst
mitentscheiden können sollten.
Knapp drei Fünftel der Befrag-
ten würden auch Bürgerbegeh-
ren zur Mitbestimmung nutzen.
Dagegen schließen nur 8 Pro-
zent die Teilnahme völlig aus.
Wendet man sich den Bürgerdia-
logen und -versammlungen zu,
so würden 49 Prozent diese
(sehr) sicher nutzen, um mitei-
nander und mit Politikern zu dis-
kutieren. Im Vergleich fällt die
recht zeitintensive Beteiligung
über die Mitarbeit in Parteien
und im Stadtrat etwas ab; diese
schließen immerhin 32 Prozent
ganz sicher aus, während 24
Prozent sich ein solches Engage-
ment vorstellen können.
Gefragt, ob die Kosten und Nut-
zen von Beteiligung generell in
einem angemessenen Verhältnis
zueinander stehen, sind die Bür-
ger in Meißen noch unsicher: Et-
wa 32 Prozent glauben, dass die
Kosten-Nutzen-Rechnung bei
Beteiligung aufgeht, während 8
Prozent gänzlich anderer Mei-
nung sind.
Studie der Bertelsmannstiftung sieht großen Mitgestaltungswillen
Viele Meißner interessieren sich für Stadtpolitik
Für die zu gründende Stadt-
marketing GmbH, eine 100-
prozentige Eigengesellschaft,
sucht die Große Kreisstadt







Die Meißener Stadtwerke informieren
11
Anzeige
Sicher ist es Ihnen schon aufge-
fallen: Am Heizwerk der Meiße-
ner Stadtwerke GmbH auf der
Erlichtstraße steht seit einiger
Zeit ein neuer, grüner Schorn-
stein neben dem alten Schorn-
stein.
In diesem Heizwerk wird, wie
auch im Heizkraftwerk auf dem
Steinweg, unser Produkt Fern-
wärme erzeugt. Dies geschieht
mittels zweier Heißwasserkes-
sel. Das Prinzip ist ganz einfach:
Gas wird verbrannt und die da-
bei entstehende Hitze wird zum
Erwärmen des Wassers genutzt.
Dieses erwärmte Wasser wird
über eine Fernwärmeleitung zur
kundeneigenen Fernwärmestati-
on transportiert (Primärseite).
Durch den Wärmetauscher wird
die Wärme in den kundeneige-
nen Heizkreis übertragen (Se-
kundärseite). Während das Heiz-
werk Erlichtstraße im Winter auf
vollen Touren gefahren wird,
steht es im Sommer und wäh-
rend der Übergangszeit nur zum
Bereitschaftsbetrieb zur Verfü-
gung.
Warum ein neuer Schornstein
errichtet werden musste und
wieso der Bau nicht ganz ein-
fach war, erklärt Roman Küchler,
Bauleiter der Meißener Stadt-
werke GmbH.
Herr Küchler, am Heizwerk Er-
lichtstraße steht doch bereits
ein mächtiger Schornsteinbau,
warum wurde gleich daneben
ein neuer errichtet?
Der Schornstein selbst führt die
Abgase der Heizwasserkessel, in
welchem unser Produkt Fern-
wärme erzeugt wird, ab. Dieses
Abgas wird als Rauchgas be-
zeichnet.
Während früher vor allem mit
festen Brennstoffen (Kohle) ge-
heizt wurde, so wird seit gerau-
mer Zeit Erdgas verbrannt. Auf-
grund des geänderten Brenn-
stoffes, welcher im Heizwerk
zum Einsatz kommt, haben sich
die Zusammensetzung, Eigen-
schaften und Temperatur des
Abgases ebenfalls geändert. Die
Abgastemperatur aus der Ver-
brennung von Erdgas ist gerin-
ger, als bei der Verbrennung von
Kohle, und besitzt damit einen
niedrigeren Taupunkt. Aus die-
sem Grund verfügt es über ei-
nen geringeren Auftrieb, wo-
durch es im alten Schornstein
stagniert. Es kommt zur Konden-
sation des im Rauchgas enthal-
tenen Wassers, welches wieder-
um Schäden im inneren Futter
des Schornsteins verursacht. Ei-
ne Sanierung beziehungsweise
Umrüstung auf die neuen Ver-
hältnisse wäre sehr teuer gewe-
sen, weshalb wir nach alternati-
ven Lösungen Ausschau halten
mussten.
Wie muss man sich die Pla-
nung eines Projektes von sol-
cher Größe vorstellen?
Effektiv haben wir über neun
Monate für die Planung benö-
tigt. Es handelt sich hierbei um
ein Projekt mit einer hohen
Komplexität, weshalb mit sehr
viel Sorgfalt herangegangen
werden musste. Zunächst wurde
die Schornsteinhöhe berechnet,
es folgte die statische Prüfung
für das Fundament und den
Schornstein selbst, außerdem
musste ein Brandschutznach-
weis und ein Schallschutzgut-
achten erbracht und die Aus-
schreibungsunterlagen erstellt
und ausgewertet werden.
Beim Bau selbst war das Zeitauf-
wendigste das Fundament. Des-
sen Fertigstellung benötigte
über zwei Wochen. Relativ
schnell hingegen verlief der
Schornsteinbau an sich. Am 30.
September 2014 wurde die alte
Rauchgasleitung demontiert
und schon am nächsten Tag
wurde der Schornstein angelie-
fert und aufgestellt. Am 2. Okto-
ber 2014 wurde die neue Rauch-
gasleitung montiert und damit
der Kern des Projektes abge-
schlossen. Nun sind noch einige
Folgearbeiten zu leisten, wie
zum Beispiel die Isolation der
Rauchgasleitung und der Bau
der Schallschutzwand.
Gab es Besonderheiten beim
Bau?
Für die Meißener Stadtwerke
GmbH ist das auf keinen Fall ein
alltägliches Projekt, deshalb ist
der Bau an sich die Besonder-
heit. Während die Planung und
Umsetzung sehr glatt abliefen,
bleibt zu erwähnen, dass die
Schwierigkeit vor allem bei der
Anlieferung lag. Der Schornstein
wurde als Ganzes geliefert.
Wer die Hirschbergstraße und
die Erlichtstraße kennt, weiß,
dass es dort sehr beengt zugeht.
Ein 35 m langer Schwerlasttrans-
porter musste das 13-Tonnen
schwere Gut durch Eisenbahn-
brücke, Hirschbergstraße und
Erlichtstraße manövrieren, um
zu seinem Zielort zu gelangen.
Dafür wurden einige der Stre-
ckenabschnitte gesperrt, um ei-
ne gefahrlose Anlieferung zu ge-
währleisten.
Der Schornstein misst nach der
erfolgreichen Verankerung eine
Höhe von 28,5 Metern und hat
einen Durchmesser von zwei
Metern. Am 09.10.2014 ging
dieser in Betrieb. Die Mündung
des alten Schornsteins wird ver-
siegelt und gesichert, dieser
Vorgang wird als technische
Stilllegung bezeichnet.










Ist Ihre Strom- oder Gasabrech-
nung höher als gedacht?! Oft-
mals werden Energiefresser im
Haushalt nicht als solche ent-
tarnt.
Wir können Ihnen bei der Identi-
fizierung helfen und Sie bei der
Verkleinerung Ihres Verbrauchs
unterstützen.
Kommen Sie zur Energiebera-




15 und 18 Uhr
in den Geschäftsräumen der
Meißener Stadtwerke GmbH auf
der Karl-Niesner-Straße 1 in
01662 Meißen statt. Der unab-
hängige Energieberater Herr Sy-
kora berät Sie gern.
Die telefonische Terminverein-
barung erfolgt unter:
03521 46 01 -36; -19.
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zu besetzen.
Aufgaben:
Die Leiterin/der Leiter der Wirtschaftsförderung und Liegenschaf-
ten der Stadt Meißen ist für die direkte fachliche und disziplinare
Führung von bis zu 6 Mitarbeitern des Bereiches Wirtschaftsförde-
rung und Liegenschaften in der Stadt Meißen verantwortlich.
Sie/er trägt die fachliche Verantwortung für die Gesamtziele der
Wirtschaftsförderung der Stadt und der Liegenschaftsverwaltung.
Ihre/seine Hauptaufgabe besteht in der Integration aller Beteilig-
ten in eine gemeinsame Strategie zur Erreichung der gesetzten
Ziele für die Wirtschaftsförderung.
Mit der Umsetzung der Ziele der Wirtschaftsförderung beeinflusst
sie/er insbesondere durch ihr/sein Handeln mittelbar die Einnah-
mesituation der Stadt. Sie/er hat Fach- und Ressourcenverantwor-
tung für den Organisationsbereich Wirtschaftsförderung und Lie-
genschaften.
Die Strategie der Wirtschaftsförderung wird auf der Basis umfas-
sender Analysen von dem Bereich Wirtschaftsförderung in enger
Zusammenarbeit mit dem Stadtrat weiterentwickelt. Sie/er wirkt
auf eine kooperative und zielorientierte Zusammenarbeit aller Be-
teiligten hin. Darüber hinaus bereitet sie/er die Vorlagen für den
Stadtrat und seiner Ausschüsse vor.
Soweit sich aus der Strategie der Wirtschaftsförderung sowie aus
der praktischen Umsetzung mit den Wirtschaftsunternehmen der
Stadt Anregungen für eine organisatorische Änderung in der Stadt
Meißen ergeben, fungiert die Leiterin/der Leiter der Wirtschafts-
förderung und Liegenschaften als Promotor und Begleiter dieser
Änderungen. Dies erfordert die stetige Überwachung der Prozess-
abläufe innerhalb der gesamten Wirtschaftsförderung und deren
gegebenenfalls notwendige Optimierung.
Erwartet wird:
Für die Erfüllung dieser anspruchsvollen Aufgabe ist ein abge-
schlossenes Hochschulstudium Grundvoraussetzung. Zudem ist ei-
ne mehrjährige Führungserfahrung in einem wirtschaftsnahen Un-
ternehmen oder in einer öffentlichen Verwaltung erforderlich.
Die Inhaberin/der Inhaber dieser Stelle sollte über folgende
Fähigkeiten und Erfahrungen verfügen:
- Umfassendes betriebswirtschaftliches Wissen
 (z.B. Projekt- und Innovationsmanagement)
- Kosten-Leistungsrechnung und umfangreiche Kenntnisse
 der Funktionsweise von Wirtschaftsunternehmen
- Grundkenntnisse der Struktur und Funktionsweise
 der öffentlichen Verwaltung
- Fähigkeit zu komplexen Analysen und daraus
 abzuleitenden strategischen Visionen
- Zielorientierte Anwendung von Führungstechniken,
 insbesondere Teamführung
- Umfassende Kenntnis und Anwendung  von Techniken
 der Gesprächsführung sowie Verhandlungsgeschick
- Vorbildliche Umsetzung von Arbeitsorganisation
 und Zeitmanagement
- Überzeugende, strukturierte und zielgruppenorientierte
 Kommunikations- und Präsentationstechniken
- sehr gute englische Sprachkenntnisse
Zudem sollte die Inhaberin/der Inhaber dieser Stelle über folgende
persönliche Eigenschaften verfügen:
- Sicheres Auftreten und Überzeugungskraft
- Offenheit und Kontaktfähigkeit
- Fähigkeit zum Perspektivwechsel und Konfliktfähigkeit
- Integrationsfähigkeit
- Verlässlichkeit
- Eigenständige Suche nach neuen Wegen
- Übernahme und Abgabe von Verantwortung
- Loyalität
Im Rahmen dieser Fähigkeiten und Eigenschaften sollte
die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber aktiv an die Lösung
von Problemen herangehen, wobei sie/er durch das Ziel
und aus sich selbst heraus motiviert ist.
Sie/er muss strategische Ziele erkennen können, sich
in ihrer/seiner Arbeit auf andere einstellen, aber nicht
personenbezogen, sondern sachbezogen arbeiten.
Ihr/sein kooperativer Arbeitsstil sollte mit
hohen Stressbewältigungsfähigkeiten einhergehen.
Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir eine engagierte,
aufgeschlossene und kooperative Persönlichkeit mit Einfühlungs-
und Durchsetzungsvermögen und der Bereitschaft zur eigenständi-
gen Arbeit.
Wir bieten:
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis auf interessanten und vielseiti-
gen Arbeitsgebieten.
Die Vergütung richtet sich nach den einschlägigen Bestimmungen
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stelle
wird nach E 12 vergütet.
Angesichts der in der Stadtverwaltung angestrebten Chancen-
gleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerbungen
von Frauen und Männern gleichermaßen erwünscht.
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Men-
schen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetz-
buch - Neuntes Buch (SGB IX) -, werden bei vergleichbarer Qualifi-
kation bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist
den Bewerbungsunterlagen beizulegen. Anfallende Bewerbungs-
kosten werden nicht erstattet.
Wenn Sie Interesse und Freude an der Gestaltung der Stadt Mei-
ßen haben, offen und flexibel vorhandene und zukünftige Konzep-
tionen und Entwicklungen mitgestalten wollen sowie Engagement
und Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit dem
Team, und dem Stadtrat mitbringen, senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 21.11.2014 an die Stadt Meißen,




Stadt Meißen Haupt- und Personalamt
In der Großen Kreisstadt Meißen ist im ersten Quartal 2015 die Stelle einer/eines
Sie als Unternehmerin bzw. Inte-
ressentin, die sich trotz oder ge-
rade wegen eines anstrengen-
den Arbeitsalltages für einen
kreativen/entspannenden Aus-
gleich sorgen möchte, sind herz-
lich eingeladen zum Thema:
Kreative Abwechslung im Unter-
nehmerinnenalltag, Dienstag,
4. November 2014, 18.30 Uhr,
Kreativwerkstatt Papier - Grit Yil-
diz, Gerbergasse 9, 01662 Mei-
ßen.
In der heutigen Zeit sind wir von
Stress, Bürokratie und dem all-
täglichen Wahnsinn umgeben.
Es passiert leider zu selten, sich
selbst etwas „Gutes“ zu gönnen,
sich einen kleinen Ausgleich mit
großer Wirkung zu schaffen, wo
wir bewusst nicht an Pflichten
und Aufgaben denken, sondern
einfach in der kreativen Beschäf-
tigungsvielfalt Seele und Sinne
baumeln lassen.
Grit Yildiz lädt herzlich ein, ihre
Werke mit allen Sinnen auf sich
wirken zu lassen. Den Duft der
Papierwerkstatt, kreativen Über-
fluss fürs Auge. Was sagt mir Pa-
pier? Wie fühlt es sich an? Kann
man die Pflanzen, welche zu
oder mit Papier verarbeitet wer-
den auch genießen? Bei einer
kleinen Papierwerkelei sollte es
einfach ausprobiert werden.
Treffpunkt „U“ - Meißner Unter-
nehmerinnen Treff - ist eine
Plattform für Unternehmerin-
nen und Freiberuflerinnen, für
Frauen, die den Schritt zur eige-
nen Firma noch vor sich haben
oder/und interessierten Meißne-
rinnen. Sicher ist es auch eine
gute Möglichkeit miteinander zu
kommunizieren, Erfahrungen
und Ideen auszutauschen und
evtl. auch voneinander zu profi-
tieren. Wir wollen gemeinsam
aktuelle und wichtige Themen
aufgreifen, Kontakte knüpfen
und evtl. Projekte und Aktivitä-
ten starten - auch das macht un-
ternehmerischen Erfolg aus.
Gern können Sie diese Einladung
auch an weitere, Ihnen bekannte
Interessentinnen übermitteln
und sie zu unserem Treffen ein-
laden und mitbringen. Es wer-
den ein kleiner Imbiss und Ge-
tränke angeboten. Unkostenbei-
trag: 5 Euro.
Über Ihre positive Rückmeldung
bis zum 30. Oktober 2014 (be-
grenzte Teilnehmerinnenzahl)
würde ich mich sehr freuen. An-
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Anzeige
Am 13. September fand das elf-
te Turnböckchen statt, welches
vom Jugendvorstand des TV
„Frisch Auf“ Meißen organisiert
wurde. Es nahmen 88 Kinder,
davon 62 Mädchen und 26 Jun-
gen, im Alter von 5 bis 9 Jahren
teil.
Zur großen Freude des Ausrich-
ters waren dies 24 Teilnehmer
mehr als im letzten Jahr! Neben
den Turnvereinen des Landkrei-
ses (BSSV, SC Riesa, SV Chemie
Nünchritz, TUS Coswig, TUS
Weinböhla, TSV Meißen, TV
„Frisch Auf“ Meißen) konnten
auch Gäste vom Oschatzer Turn-
verein und vom SV Motor Mick-
ten begrüßt werden.
Viele fleißige Helfer hatten die
Turnhalle in den frühen Morgen-
stunden mit vielen Luftballons
und kleinen Ziegenböckchen ge-
schmückt.
Wie immer begann der Wett-
kampf für die kleinsten Aktiven
mit einer allgemeinen Erwär-
mung nach dem bekannten
„Böckchenlied“. Das vertrieb die
Aufregung und machte Laune.
Die zu bewältigenden Geräte
waren für die Mädchen Sprung,
Reck, Balken, Boden und Hinder-
nislauf. Die Jungen zeigten ihr
Können an den Geräten Boden,
Sprung, Reck, Pauschenpferd,
Barren und Hindernislauf. Es
wurden viele sehr gute Leistun-
gen erzielt. Die Tageshöchstwer-
te erturnten sich die 7-jährige
Evangeline Kästner (Nünchritz)
mit einer 9,70 am Sprung und
die 9-jährige Edina Hetke
(Oschatz) mit 9,65 am Reck. Bei
den Jungen glänzte der 9-jähri-
ge Jan Himstedt (Oschatz) mit
9,55 Punkten am Boden.
Nach einem tollen Wettkampf
konnte sich jeder am Imbiss-
stand stärken. Während die Aus-
wertung lief und Urkunden ge-
schrieben wurden, rief der Ju-
gendvorstand zu lustigen Spie-
len, wie Tauziehen und
Schwungtuch.
Endlich war es soweit und das
Wichtigste konnte beginnen: die
Siegerehrung! Turnböckchen für
die Sieger, Medaillen für die ers-
ten drei Plätze, Urkunden für je-
den Teilnehmer und wunder-
schöne Geschenke für alle war-
teten auf die Kleinen. Und wie-
der gingen viele Böckchen auf
Reisen! Fünf nach Oschatz: Jana
Walter AK7, Trang Maria Zötz-
sche AK9, Franz Kromer AK7,
Thomas Herbst AK8 und Jan
Himstedt AK9. Ein Böckchen
nahm Loona Höft AK6 mit nach
Weinböhla. Und ein Böckchen ist
nun bei Ella Marie Krause AK8 in
Nünchritz zu Hause. Beim gast-
gebenden Verein TV „Frisch Auf“
Meißen blieben zwei Turnböck-
chen, nämlich für Tim Gutte AK6
und Lisa Reichelt SK.
Strahlende Kinderaugen, zufrie-
dene Trainer, Betreuer und El-
tern waren für uns Gastgeber
der beste Lohn. Der Jugendvor-
stand wird auch 2015, dann be-




TV „Frisch Auf“ Meißen
11. Turnböckchen war voller Erfolg
88 Kinder im Alter von 5 bis 9 Jahren nahmen an dem Wettkampf
in Meißen teil. Foto: privat
Ende Oktober wird es geschafft
sein - dann geht die neue Sauna
im Freizeitbad Wellenpiel in Be-
trieb. Damit ist pünktlich vor der
kalten Jahreszeit genügend
Platz für die Gäste um die be-
liebten Aufgüsse zu genießen.
Im Anschluss besteht für die
Saunabesucher außerdem die
Möglichkeit, in dem neuen groß-
zügigen Ruheraum zu entspan-
nen. „Wir freuen uns, zukünftig
ein noch vielfältigeres Saunaer-
lebnis anbieten zu können. Vor
der Inbetriebnahme der Sauna
ist ein Probebetrieb vorgesehen
bei dem auch unsere Gäste die
neuen Räumlichkeiten auspro-
bieren und unsere Mitarbeiter
zugleich die Technik auf Herz
und Nieren prüfen können“,
sagt Geschäftsführer Fedor Arlt.
Die konkreten Zeiten werden in
den nächsten Wochen noch im
Bad bekannt gegeben. Im Mo-
ment sind jedoch noch die ver-
schiedensten Gewerke mit den
letzten Arbeiten an der neuen
Sauna beschäftigt.
Immer mehr Menschen schätzen
die positive Wirkung eines Sau-
nabades. Seele und Geist kön-
nen in der wohlig-warmen Luft
entspannen. Zugleich wird lästi-
gen Erkältungen vorgebeugt, da
Schleimhäute und Rachenraum
durch das Saunabaden verstärkt
durchblutet werden und so bes-
ser vor Bakterien und Viren ge-
schützt sind. Es ist erwiesen:
Saunieren härtet ab. Die großzü-
gige Saunalandschaft im Frei-
zeitbad Wellenpiel ist der ideale
Ort zum Entspannen. Hier fin-
den Besucher eine finnische
Sauna, ein Natursaunarium, eine
Blockhaussauna nach finni-
schem Vorbild, ein Tepidarium
(Kräutersauna) sowie ein römi-
sches Dampfbad und die neue
Aufguss-Sauna. Außerdem gibt
es zwei Erlebnisduschen, einen
sehr schön angelegten Sauna-
garten und ein Außenschwimm-
becken.
Die Saunalandschaft im Wellen-
spiel ist täglich von 10 bis 22 Uhr
geöffnet. Als besonderes Ange-
bot für Frauen gibt es jeden
Montag, außer an Feiertagen,
die „Frauensauna“ von 8 bis 22
Uhr. Während den Sächsischen
Schulferien ist die „Frauensau-
na“ jedoch montags auf die Zeit
von 8 bis 10 Uhr begrenzt. Sehr
beliebt ist auch die Frühsauna
am Mittwoch ab 8 Uhr. In den
Wintermonaten wird Saunagäs-
ten außerdem die Mitternachts-
sauna geboten: Von Oktober bis
Mai können die Besucher des
Wellenspiels jeweils am 1. Frei-
tag des Monats von 22.15 bis 2
Uhr nachts saunieren. In dieser
Zeit wird den Gästen ein Snack
gereicht und es werden themen-
bezogene Aufgüsse zelebriert,
die sonst nicht im Programm
enthalten sind.
Endlich mehr Platz -
Die neue Sauna
im Wellenspiel wird eröffnet
Saunabaden im Freizeitbad Wellenspiel ist entspannend und gut für die Gesundheit
Blick in die neue Sauna. Foto: Wellenspiel
Sonstige Informationen
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Wohnungsunternehmen der Stadt Meißen
Anzeige
In den ersten zwei Jahren seit
der Einführung der Energie-
Checks hat das Beratungsange-
bot bereits mehr als 25.000
Haushalte erreicht. Für einen
Energie-Check kommt ein unab-
hängiger Experte der Verbrau-
cherzentrale Sachsen direkt zu
den Verbraucherinnen und Ver-
brauchern nach Hause, über-
prüft dort den Energieverbrauch
und zeigt Einsparpotenziale auf.
Je nach Wohnsituation bietet
die Verbraucherzentrale Sach-
sen verschiedene Energie-
Checks an: Den Basis-Check kön-
nen Mieter, Eigentümer und
Vermieter nutzen. Nach einer
Terminvereinbarung werden di-




lichkeiten aufgezeigt. Der Ge-
bäude-Check beinhaltet einen
Basis-Check und berücksichtigt
darüber hinaus Fragen zum bau-
lichen Wärmeschutz, die Beur-
teilung der Heizungsanlage so-
wie die mögliche Nutzung er-
neuerbarer Energien. Der
Brennwert-Check ist für Betrei-
ber eines Gas- oder Heizöl-
Brennwertgeräts gedacht, die
wissen wollen, ob ihr Gerät opti-
mal arbeitet. Der Check kann
nur in der Heizperiode durchge-
führt werden.
Dank der Förderung des Pro-
jekts durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie
wird für die Checks je nach Um-
fang nur eine Kostenbeteiligung
von 10 bis maximal 45 Euro fäl-
lig. Für einkommensschwache
Haushalte mit entsprechendem
Nachweis sind die Energiebera-
tungen der Verbraucherzentrale
kostenlos. Eine Terminvereinba-
rung ist möglich unter 0800 -
809 802 400 (kostenfrei).
Bei allen Fragen zum effizienten
Einsatz von Energie in privaten
Haushalten hilft die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale
Sachsen. Die Berater informie-
ren anbieterunabhängig und in-
dividuell. Neben den Energie-
Checks werden in Sachsen an 49
Standorten auch so genannte
stationäre Beratungen angebo-
ten, die ein Entgelt von 5 Euro
pro halbe Stunde kosten. Die
Beratungen richten sich eben-
falls an Mieter wie Eigentümer
und Bauherren und umfassen
ein breites Spektrum von den
Strom- und Heizkostenabrech-
nungen über moderne Heizsys-
teme bis hin zu Fördermitteln
und vielem mehr. Mehr Informa-





um für Wirtschaft und Energie.
Energie-Check bereits in 25 000 Privathaushalten durchgeführt
Die Verbraucherzentrale informiert:
Energiewende - Verbraucher machen mit
Am 12. Oktober 2014 war es
endlich soweit und die SEEG
Stadtentwicklungs- und Stadt-
erneuerungsgesellschaft Mei-
ßen mbH feierte ihr 20-jähriges
Bestehen auf dem Meißner
Theaterplatz und im Theater.
Anwesend waren nicht nur gela-
dene Gäste, auch Meißner Bür-
ger und Besucher der Stadt wa-
ren herzlich willkommen. Mit ei-
nem umfassenden Kulturpro-
gramm sorgte die SEEG bei
schönem Herbstwetter für bes-
te Unterhaltung. So konnten die
Vorstellungen verschiedener
Künstler, wie die Katrin Weber
Musik-Show, das Thomas Stel-
zer-Trio, Port116 und Blaswerk
Meißen e.V. sowie der Wilandes-
Chor aus Wilsdruff kostenfrei
besucht werden. Kindern wurde
im Spiel- und Bastelpavillon, auf
der Hüpfburg oder am Stand
der freiwilligen Feuerwehr Mei-
ßen einiges geboten. Auch eine
Vorstellung der Puppenspielerin
Marita Dörner sowie das Mär-
chen vom gestiefelten Kater,
welches vom Riesaer Riesen vor-
getragen wurde, sorgten für Un-
terhaltung. Um das leibliche
Wohl kümmerten sich Meißner
Gastronomen, wie das indische
Restaurant Holi, der Meißner
Hof, die städtische Stiftung So-
pro, die Beachbar Meißen, die
Winzergenossenschaft und das
Team des Theater Meißen. Die
Mieter der städtischen Woh-
nungsgesellschaft erhielten am
Festtag Gutscheine von ihrem
Vermieter, welche sie bei den
verschiedenen Gastronomie-
partnern einlösen konnten.
Auch alle Mitarbeiter/-innen der
SEEG waren vor Ort und standen
für interessante Gespräche zur
Verfügung. Der Theaterplatz
wurde bewusst als Veranstal-
tungsort ausgewählt. Zum einen
sollte der Ort der Jubiläumsfeier
für alle Meißner gut erreichbar
sein, zum anderen sollte an die-
sem Tag die Innenstadt in die-
sem Bereich mit Leben gefüllt
werden. Der SEEG ist dies gelun-
gen, viele Bürgerinnen und Bür-
ger entschieden sich an diesem
schönen Herbstsonntag für den
Besuch der Jubiläumsfeier.
20 Jahre SEEG -
Jubiläumsfeier auf dem Theaterplatz
Das Jubiläumsfest der SEEG war gut besucht. Foto: SEEG




mbH mit 50 Mitarbeitern




tung) hervor. Zum Bestand
gehören 2 050 eigene
Wohnungen, 65 Gewerbe-
und 3 700 fremdverwalte-
te Wohnungseinheiten.
1995 übernimmt die SEEG
die Sanierungsberatung
als Dienstleistung für die
Stadt. Nach den Hochwas-
sern 2002 und 2013 koor-
diniert die SEEG auch die
Schadensbeseitigung.
1999 Am 1. Juni wird das
Freizeitbad „Wellenspiel“
eröffnet. Den Bau und die
Finanzierung hatte die
SEEG übernommen.
2006 Am 27. Februar be-
zieht die SEEG den neuen
Firmensitz Schlossberg 9.
2009 Am 1. Januar startet
das Projekt einer ersten
Seniorenwohngemein-
schaft in Meißen.
Heute  gehören 2 600 ei-
gene Wohnungen, 68 Ge-
werbeeinheiten und 420
fremdverwaltete Wohnun-
gen zum Bestand des Un-
ternehmens, das 25 Mitar-
beiter und drei Auszubil-
dende beschäftigt. In aktu-
elle Vorhaben zur Sanie-
rung und Instandhaltung
investiert die SEEG derzeit









Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-







2014, 17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt ist
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und Mitbürger haben im Monat
Oktober Geburtstag und er-hal-
ten oder erhielten die herzliche
Gratulation von Oberbürger-
meister Olaf Raschke.
01.10.  Irmgard Mieth
    92. Geburtstag
01.10.  Ruth Wilhelm
    92. Geburtstag
02.10.  Ruth Fende
    94. Geburtstag
04.10.  Hilde Schaue
    93. Geburtstag
05.10.  Eva Naumann
    91. Geburtstag
06.10.  Marianne Fehrmann
    91. Geburtstag
06.10.  Herta Gebauer
    91. Geburtstag
06.10.  Rudolf Geithe
    90. Geburtstag
06.10.  Ingrid Maerzke
    91. Geburtstag
06.10.  Hans Türke
    93. Geburtstag
07.10.  Ruth Herzog
    90. Geburtstag
09.10.  Gertrud Frank
    94. Geburtstag
09.10.  Elfriede Füßler
    93. Geburtstag
09.10.  Ilse Riehle
    90. Geburtstag
10.10.  Ursula Scheiblich
    90. Geburtstag
12.10.  Marga Effenberger
    92. Geburtstag
12.10.  Werner Schäfer
    92. Geburtstag
13.10.  Elisabeth Petrasch
    92. Geburtstag
14.10.  Erika Förster
    92. Geburtstag
14.10.  Gerda Kalwak
    92. Geburtstag
17.10.  Rolf Schreiber
    92. Geburtstag
21.10.  Rudolf Böhme
    92. Geburtstag
21.10.  Irma Schimmel
    91. Geburtstag
21.10.  Werner Wetzel
    92. Geburtstag
22.10.  Helene Brauer
    96. Geburtstag
22.10.  Adelheid Schneider
    90. Geburtstag
23.10.  Elisabeth Linke
    90. Geburtstag
24.10.  Hildegard Lorenz
    93. Geburtstag
26.10.  Hildegard Grundmann
    91. Geburtstag
29.10.  Gerda Beier
    91. Geburtstag
29.10.  Gerda Schneider
    93. Geburtstag
31.10.  Flora Kühne
    100. Geburtstag
31.10.  Liesbeth Schlaack
    92. Geburtstag
Geburtstage
Die nächste Seniorensprech-
stunde findet statt in der Stadt-




2014, 10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-




(0351) 48 64 18 27
























































































Die Familie von Schönberg 
in Sachsen
Gebunden | 17,5 x 24,5 cm | 640 Seiten
” [D] 29,90
Die Familie von Schönberg ist das 
wohl bekannteste Adelsgeschlecht 
der Mark Meißen. Bischöfe und 
Domherren, Räte und Ober-
berghauptleute, Rittergutsbesitzer 
und Offiziere prägten über acht 
Jahrhunderte die Geschichte 
Sachsens. Über 250 Rittergüter in 
Sachsen waren im Besitz einzelner 
Familienmitglieder. Enteignung 
und Vertreibung nach Ende des 
Zweiten Weltkriegs erschütterten 
die Symbiose, die die von Schönbergs mit ihrer sächsischen Heimat einge-
gangen waren. Die Bindung an Sachsen war aber so stark, dass nach dem 
Ende der DDR mehrere Familienzweige in die alte Heimat zurückkehrten. Die 
ausführliche Familiengeschichte erklärt die Eigenheiten und Besonderheiten 




Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
Ute Idaczek
 Telefon (0 35 21) 41 04 55 31
E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de
Ihre Anzeigenfachberater für das Meißner Amtsblatt:
Udo Niehoff







Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
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Seit Ausstellungseröffnung am
10. Mai bis Ende September sa-
hen ca. 4.300 Besucher, darun-
ter zahlreiche internationale
Gäste, die mehrsprachige Son-
derausstellung „Die Elbe... Land-
schaft & Naturraum - Die Elbe
aus der Luft“. Drei Vorträge zu
den Themen Geologie der Elbe,




sowie auf Wunsch gab es Füh-
rungen durch die Ausstellung
mit verschiedenen Schwerpunk-
ten für Gruppen fast aller Alters-
stufen. Die Hortkinder der Afra-
Grundschule bastelten zum
Dank für ihren Museumsbesuch
ein Bild, indem sie aufzählten,
was ihnen besonders gefallen
hat. Ein 75-jähriger Jubilar hatte
gar seine Geburtstagsgäste in
die Ausstellung geladen.
Auch das Besucherbuch spiegelt
neben Verbundenheit zum El-
bestrom, Dank und Anerken-
nung wider: So kann man z. B.
von E. Bissels aus Wuppertal le-
sen: „Noch nie habe ich eine so
informative Ausstellung über ei-
nen Fluss gesehen“. Karl-Moritz
Henschke aus Meißen schrieb:
„Die signifikante Relevanz des
Bioreservoirs kommt gut zur
Geltung“. Der Meißner Maler
Manfred Wünsche, Jg. 1932,
schrieb „Vielen Dank für die
wunderbare Ausstellung! War
doch die Elbe unser Kinderspiel-
platz, Schwimmgelegenheit













lang der Elbe gaben der
Ausstellung Spannung und
Frische. Somit konnte das Mu-
seumsteam für jeden Museums-
besucher etwas parat halten.
Die Ausstellung ist noch bis zum
2. November zu sehen.
Ab 19. November schließt sich
die Weihnachtsausstellung an.
Diesmal geht es um „Kinder-
spielzeug der DDR“ aus der
Sammlung von Eric Palitzsch aus
Rabenau bei Freital sowie um
ganz persönliche Spielsachen
aus der Hand des Meißner
Künstlers Lothar Sell, dessen To-
destag sich zum 5. Mal jährt und
der im November 75 Jahre alt
geworden wäre.
Zwischendurch bedarf es aller-
dings zum Umbau und einer
gründlichen Reinigung des Hau-
ses einer Verschnaufpause: Das
Museum bleibt vom 3. bis 18.
November geschlossen, um sich
danach im weihnachtlichen Ge-
wand zu zeigen.
Resümee der Elbe-Ausstellung
Sonderausstellung noch bis 2. November zu sehen
Eines der Exemplare der Aus-
stellung, die noch bis 2. Novem-
ber zu sehen ist. Foto: Stadt Meißen
Den Überblick behalten: Steueränderungen in 2014
Zum Jahresbeginn 2014 treten in der Einkommensteuer und 
bei der Sozialversicherung zahlreiche Änderungen in Kraft. 
ELStAM – Elektronische Lohnsteuerabzugsmerkmale (früher 
Lohnsteuerkarte) sollten weiterhin kontrolliert werden, da es 
nicht auszuschließen ist, dass bei Datenübertragungen sich 
Fehler einschleichen. Eine Änderung ist beim Finanzamt je-
derzeit möglich.
Reisekosten leichter gemacht. Wer berufl ich außerhalb der 
regelmäßigen Tätigkeitsstätte mehr als acht Stunden unter-
wegs ist, kann eine Pauschale von 12 Euro für den erhöhten 
Verpfl egungsmehraufwand geltend machen, bei ganztägiger 
Abwesenheit sind es weiterhin 24 Euro. Die bisherige „Zwi-
schenstufe“ bei Abwesenheit von 14 bis 24 Stunden entfällt 
aus Vereinfachungsgründen.
Vereinfachungen bei doppelter Haushaltsführung. Wer 
auswärts berufsbedingt einen doppelten Haushalt führt, kann 
ab 2014 für seine Unterkunftskosten monatlich bis zu 1.000 
Euro steuermindernd absetzen. Bislang richtete sich die Ober-
grenze nach der ortsüblichen Miete für eine 65 Quadratmeter 
große Zweitwohnung. Positiv für Pendler: Die Finanzämter 
sind angewiesen, geringere Aufwendungen mit höheren Kos-
ten anderer Monate zu verrechnen. Beispiel: Im Januar 2014 
werden 1.200 Euro aufgewendet, im Februar nur 800 Euro. 
Dennoch kann der Steuerpfl ichtige für beide Monate 1.000 
Euro ansetzen. Hinzu kommen die Kosten für eine wöchentli-
che Heimfahrt und in den ersten drei Monaten Verpfl egungs-
mehraufwendungen.
Altersvorsorge wird attraktiver. Mit dem Jahr 2014 steigt 
auch die steuerliche Abzugsfähigkeit von Beiträgen zur Al-
tersvorsorge, wie zum Beispiel zur Deutschen Rentenversiche-
rung oder zu den berufsständischen Versorgungswerken, auf 
78 Prozent der Einzahlungen. Auch Rürup-Sparer profi tieren 
davon. Begünstigt werden bis zu 20.000 Euro Beiträge. So-
mit können alle ab 2014 bis zu 15.600 Euro (31.200 EUR bei 
Verheirateten bzw. eingetragenen Lebenspartnerschaften) als 
Sonderausgaben geltend machen.
Rentenfreibeträge sinken. Rentner, die im Jahr 2014 in den 
Ruhestand gehen, müssen mit einer höheren Steuerbelastung 
rechnen. Für sie errechnet sich der lebenslange Rentenfrei-
betrag nur noch aus 32 Prozent der Jahresrente. Ob Betrof-
fene tatsächlich Einkommensteuer zahlen müssen und damit 
erklärungspfl ichtig sind, muss individuell ermittelt werden. 
Faustformel: Wer seit Jahresbeginn 2014 Rente bezieht und 
darüber hinaus keine weiteren Einkünfte hat, muss sich ab 
einer Monatsrente von 1.230 Euro intensiver mit dem Thema 
„Steuern und Rente“ beschäftigen. Für Rentner früherer Jahr-
gänge bleibt eine höhere Rente steuerfrei. 
Bemessungsgrenzen: Teurer wird es für gut verdienende 
Arbeitnehmer. Ab 2014 steigt die Beitragsbemessungsgrenze 
in der Rentenversicherung von 5.800 Euro auf 5.950 Euro im 
Monat, in den neuen Bundesländern von 4.900 auf 5.000 
Euro. Bei der Kranken- und Pfl egeversicherung gilt eine Bei-
tragsbemessungsgrenze von 4.050 Euro, 2013 waren es noch 
3.937 Euro.  Wer als Angestellter in die private Krankenversi-
cherung wechseln möchte, muss ab 2014 mindestens 53.550 
Euro jährlich verdienen. 
Mehr Steuern für Wehrdienst und Bufdis. Für freiwillig 
Dienstleistende endet mit Ablauf des Jahres 2013 eine Über-
gangsregelung. Bis dahin konnten die jungen Männer und 
Frauen ihre Geld- und Sachbezüge sowie die truppenärztliche 
Heilfürsorge steuerfrei vereinnahmen. Für alle ab 2014 begin-
nende Dienstverhältnisse ist damit Schluss. Steuerfrei bleiben 
nur noch der Wehrsold und das an Bundesfreiwilligendienst-
leistende gezahlte Taschengeld. Viele Wehrdienstleistende und 
Angehörige des Bundesfreiwilligendienstes dürften aber im 
Endeffekt dennoch keine oder nur sehr wenig Steuern zu zah-
len haben, sofern nicht weitere steuerpfl ichtige Einkünfte im 
Jahr, beispielsweise aus Monaten vor Dienstbeginn oder beim 
Ehegatten, vorliegen. Arbeitnehmer und Rentner können sich 
bei Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de • Ihr Ansprechpartner 
ist Beratungsstellenleiter Uwe Reichel, Talstraße 4,
01662 Meißen, Telefon: 03521 / 400800.




Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.
Beratungsstellen:
Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07
Uwe Reichel
Talstraße 4 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 40 08 00
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61

































Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
